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Zeichenerkldrung

bzw. leeres Feld

oder -

nichts vorhanden
kein Nachweis vorhanden
Nachweis ist nicht sinnvoll

aus technischen Griinden wer-
den in den Tabellen 2, 3 und
4 nur die Minusver&dnderungen
(- jeweils hinter der Zahl)
gekennzeichnet, andernfalls
liegt eine Zunahme (+) vor

Verdnderungsrate 100 % oder
mehr

Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen

Ergebnisse der Linder in tieferer regionaler Gliederung werden

in den "Statistischen Berichten" der Statistischen Landes&mter
unter der Kennziffer G IV 1 verdffentlicht.

Monatliche Angaben iiber den "Grenzilberschreitenden Reisever-
kehr" enthdlt die Fachserie 6, Reihe 7.4.

Jdhrliche Angaben ilber "Urlaubs- und Erholungsreisen" werden
in der Fachserie 6,Reihe 7.3 nachgewiesen.



1 Allgemeine und methodische Erliuterungen zur Statistik der ﬁbernachtungen

in Beherbergungsstitten

Rechtsgrundlage

Die Statistik der ﬁbernachtungen in Beherber-
gungsstitten (Beherbergungsstatistik) beruht
auf dem Gesetz iiber die Statistik des Frem-
denverkehrs in Beherbergungsstitten (Fremd-
VerkStatG) vom 12. Januar 1960 (BGBl. I,

Nr. 2, S. 6) in der durch § 11 Abs. 1 Handels-
statistikgesetz vom 10. November 1978 (BGBl.
I, S. 1733) gednderten Fassung. Sie wird in
hdchstens 3 000 Gemeinden durchgefiihrt, in
denen der Fremdenverkehr - gemessen an der
Zahl der ﬁbernachtungen - besondere Bedeutung
hat. Erfaft werden monatlich Ankiinfte, {ber-
nachtungen und bei Auslandsgisten das Her-
kunftsland (stédndiger Wohnsitz), jdhrlich zum
1. April die stidndig oder zeitweise verfiig-
baren Zimmer und Betten. Auskunftspflichtig
sind die Inhaber oder geschiftsfithrenden Per-
sonen von Beherbergungsbetrieben und sonsti-
gen Unterkunftsstitten, in denen zum voriiber-
gehenden Aufenthalt gegen Entgelt Personen
Unterkunft gewdhrt wird. Hierzu zihlen die Be-
triebe des Beherbergungsgewerbes (Hotels, Ho-
tels garnis, Gasthdfe sowie Fremdenheime und
Pensionen), Erholungs- und Ferienheime, Heil-
stédtten und Sanatorien, Ferienh3user und Fe-
rienwohnungen sowie Privatquartiere, ferner
auch Jugendherbergen, Kinderheime und Camping-
pliatze.

Erhebungsmethode

Die Beherbergungsstatistik wird dezentral
durchgefithrt. Die Angaben werden von den Sta-
tistischen Landesimtern erhoben, die ihre
Lénderergebnisse fiir die Bundesberichterstat-
tung an das Statistische Bundesamt weiterlei-
ten. 2.2. erstreckt sich die Erfassung auf Ge-
meinden mit (im allgemeinen)jihrlich mindestens
5 000 G&stellbernachtungen. In diesen Gemeinden
sind jeweils alle Beherbergungsstitten melde-
pflichtig. Wegen besonderer Erfassungsschwie-
rigkeiten bleiben jedoch Privatquartiere in
Grofistddten unberiicksichtigt.

Um die regionale und zeitliche Vergleichbar-
keit der Ergebhisse weitgehend zu sichern,
soll der Berichtskreis 5 Jahre konstant ge-
halten werden. In Ausnahmefillen sind jedoch
- insbesondere aufgrund von Gebietsneugliede-~
rungen im Zuge der Kommunalreformen - zwi-
schenzeitliche Knderungen des (regional ab-

gegrenzten) Erhebungsumfangs mdglich.

Ergebnisdarstellung

Das Bundesergebnis wird aus den Linderergebnis~
sen iiberwiegend maschinell erstellt. AuBer Efiir
Bundeslander, ausgewdhlte Berichtsgemeinden und
~ im Auslédnderreiseverkehr - fiir Herkunftslin-
der ist ein Ergebnisnachweis auch fiir Gemein-
degruppen, Betriebsarten und BetriebsgrdSen-
klassen vorgesehen. Von wenigen Ausnahmen ab-
gesehen werden in allen Gliederungen, die au-
Berdem teilweise miteinander kombiniert sind,
nicht nur die Grunddaten sowie die daraus ab-
geleiteten Werte der durchschnittlichen Aufent-
haltsdaver der Giste und der Bettenausnutzung
dargestellt, sondern auch Zeitvergleiche durch-
gefiihrt, Hierbei sind grundsitzlich verschie-
dene Betrachtungsweisen zu unterscheiden. Bei
einem Stichtagsvergleich werden jeweilige Er-

gebnissummen miteinander verglichen; die errech-
neten Veradnderungsraten geben die Entwicklung
wieder, sind gleichzeitig aber auch durch Be-
richtskreisfluktuationen und Anderungen der
Strukturmerkmale beeinfluBt. Um dagegen die
Entwicklung isoliert sichtbar zu machen, wire
es erforderlich, diese EinfluBfaktoren auszu-
schalten, indem Umfang und Struktur der Be-
richtskreise fiir die Vergleichszeitriume ein-
ander angepaBt werden. Ein derartiger paariger
Vergleich ist aber nur in Ausnahmefillen még-
lich. Einerseits liegen fiir in die Berichter-
stattung aufgenommene Gemeinden nicht immer
Vorjahresdaten in der bendtigten Untergliede-
rung vor, andererseits wire der erforderliche
Arbeitsaufwand unvertretbar groB. Paarige Ver-
gleiche werden deshalb 2.2Z2. nur fiir Linderer-
gebnisse durchgefiihrt, Verinderungsraten der
Summen in den Tabellen 1, 2 und 4 k®nnen des-
halb voneinander abweichen.

Begriffserliuterungen

Ankiinfte

Ankiinfte von Gisten in einer Beherbergungs-

stidtte innerhalb des Berichtszeitraums, die

zum vorilbergehenden Aufenthalt ein Gistebett
belegten.

Ubernachtungen
ﬁbernachtungen von Gasten, die im Berichtszeit-
raum ankamen oder aus dem vorherigen Berichts-
zeitraum noch anwesend waren.



Aufenthaltsdauer

Ubernachtungen
Der rechnerische Wert Ankunfte stellt

die durchschnittliche Aufenthaltsdauer der
Gaste in Beherbergungsstitten dar; er kann,
z.B. in Orten mit Heilstdtten und Sanatorien,
hdher sein als die Zahl der Kalendertage des

Berichtszeitraums.

Bettenausnutzung

Rechnerischer Wert, der die prozentuale Inan-
spruchnahme der im Berichtszeitraum vorhan-
denen Ubernachtungsmdglichkeiten ausdriickt.
(Die Ubernachtungsmdglichkeiten werden als
Produkt "Anzahl der Betten am 1.4. mal Ka-
lendertage des Berichtszeitraums" ermit-
telt). Diese Z2iffer kann iiber 100 % lieden,
wenn nach dem Stichtag der Kapazitatserhe-
bung (1.4.) zusdtzlich angebotene Betten be-
legt werden.

Zusammenfassung von Gemeinden aufgrund be-
stimmter qualitativer und quantitativer Merk-

male. Qualitative Merkmale sind die Pridikate

Hinweis

Der Bundesberichtskreis umfaBt zur Zeit 2 390
Gemeinden.

Gegeniliber dem Vorjahr (Stand 1.4.1978: 2 392
Gemeinden) wurde in Niedersachsen auf die wei-
tere Beobachtung von drei Gemeinden verzichtet.
Durch Gebietsstandsidnderungen nahm die Zahl
der Berichtsgemeinden in Hessen um drei Ge-

meinden zu, in Bayern um zwei Gemeinden ab.

Bei weiteren 33 Gemeinden hat sich lediglich
die Zugehdrigkeit zu den im Rahmen der Beher-
bergungsstatistik gebildeten Gemeindegruppen

“Heilbad (Mineral- und Moorbad, Heilklimati-
scher Kurort, Kneippkurort)", "Luftkurort" und
“(staatlich anerkannter) Erholungsort". Quan-
titative Merkmale dienen der Klassifizierung
nichtpradikatisierter Gemeinden, und zwar wer-~
den unterschieden "GroBstiddte (100 000 Ein-
wohner und mehr)", "sonstiger Erholungsort
(duréhschnittliche Aufenthaltsdauer der Gaste
von 5 Tagen und mehr)" und "Sonstige Berichts-
gemeinde". Ergebnisse fiir staatlich anerkannte
und sonstige Erholungsorte werden zusammenge-
fant.

Betriebsarten

Wegen der Unterscheidung der Betriebsarten
siehe auch "Systematik der Wirtschaftszweige
(Fassung fiir die Beherbergungsstatistik)".
Angaben fiir Jugendherbergen, Kinderheime und
Campingpldtze werden nicht mit den {librigen
Ergebnissen zusammengefaBt, sondern getrennt
dargestellt.

Herkunftslinder .

Grundsdtzlich ist der stindige Wohnsitz,
nicht die Staatsangehdrigkeit (Nationalitit)
der Gaste, maBgebend.

(Grofstéddte; Heilb&der; Seebider; Luftkurorte;
Erholungsorte; Sonstige Berichtsgemeinden) ge-

dndert.

Wegen der Geringfigigkeit der Fluktuationen im
Berichtskreis, d.h. der in die Berichterstat-
tung einbezogenen Gemeinden, erscheinen Vor-
jahresvergleiche grundsitzlich vertretbar.

Wegen einer ausfihrlichen textlichen Darstel-
lung der Ergebnisse siehe "Inlandsreiseverkehr
im Winterhalbjahr 1979/80" in “Wirtschaft und
Statistik" Heft 8/80.
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1_Ankinfte, Ubernachtungen, Aufenthaltsdauer der Gidste und Ausnutzung der Bettenkapazit#t in den Lindern

Mirz 1980 Winterhalbjahr 1979/80
Land Ankiinfte Bbernachtungen aAnkiinfte Ubernachtungen
— Verdn- Verdn=- . | Bet~ Versn- Verdn- . | Bet-
Anzahl der Gemeinden derung derung 2::_ ten- derung derung :::_ ten-
(I = Inldnder, ins- | gegen- ins- gegen- |, -1y | aus- ins- gegen- ins- gegen= |, °) g} 2us-
A = Auslinder, gesamt {ber gesamt dber daver nut- gesamt tber gesamt iber a v nut-
Z2 = Zusammen) Mirz Mirz zung wWhj. Whj. aue zung
1979 1979 1978/79 1978/79
Anzahl % Anzahl % Tage % Anzahl % Anzahl % Tage L]
Schleswig- 156 I 132 844 + 26,3 647 896 «+ 45,6 4,9 649 838 + 13,0 2 960 361 + 16,0 4,6
Hiolstein al 13839+ 5,9 35 264 + 21,3 2,6 69 458 + 2,0 164 697 + 6,3 ,
2 146 383 + 24,1 683 160 + 44,1 4,7 8,8 719 296 + 11,9 3 125 058 + 15,4 ' 6,8
Hamburg 1 I 81 231 - 3,5 146 921 - 2,1 1,8 476 537 + 3,3 848 845 +r 4,1 1,8
A 31 347 - 1, 58 668 + 0,0 1,9 186 517 + 10,6 346 285 + 10,4 1,9
Z 112 578 - 3,0 205 589 - 1,5 1,8 40,2 663 054 + 5,3 1195 130 + 5,9 1,8 39,6
Niedersachsen 208 1 372 752 + 17,5 429 430 + 26,2 3,8 2 015 897 + 10,7 7 263 113 + 11,0 3,6
A 27 270 + 12,6 59 851 + 13,0 2,2 185 634 + 27,3 464 703 + 35,7 P
2 400 022 + 17,2 489 281 + 25,6 3,7 20,1 2 201 531 + 11,9 7 727 816 + 12,2 ' 17,7
Bremen 2 I 21 940 - 12,7 42 617 - 7,9 . 134 571 - 2,8 260 029 - 0,7 1,
A 6 142 + 25,8 19 599 + 65,8 3,2 32 293 + 14,6 97 152 + 35,8 3,0
2 28 082 - 6,5 62 216 + 7,1 2,2 49,1 166 864 + 0,2 357 181 + 7,2 ' 47,7
Nordrhein=~ 308 1 548 760 - 1,3 971 961 + 7,9 3,6 3 142 521 + 3,6 11175 617 + 8,1 ’
Westfalen .
A 87 592 + 4,7 217 028 + 10,4 2,5 535 695 + 10,6 1 412 165 + 19,2 ’
4 636 352 - 0,5 188 989 + 8,2 3,4 33,2 3678 216 + 4,6 12 587 782 + 9,2 . 32,3
Hessen 322 1 354 480 - 1 556 364 + 6,5 4,4 2 011 364 + 4,8 8 873 041 + 8,5 4,4
A 98 613 + . 190 501 + . 1,9 578 607 + 10,4 1137 632 + ,3
2 453 093 - .2 746 865 + 5,8 3,9 28,6 2 58% 971 + 5,9 10 010 673 + 8,6 . 27,8
Rheinland- 288 I 173 963 + 668 530 + 9,7 3,8 1207 031 + 8, 4 314 834 + 10,0 3,6
Pfalz Al 23638+« 6,7 57 580 + 14,9 2,4 162 158 - 0,4 443 239+ 13,5 ,
2 197 601 + 5,4 726 110 + 10,1 3,7 19,1 1 369 189 + .0 4 758 073 + 10,3 ' 21,2
Baden- 474 I 519 006 + 5,6 395 767 + 10,2 4,6 2 857 259 + 3,5 13 377 940 + 7,5 '
Wirttenberg al 80513+ 3,6 187075 + 8,5 2,3 462 879 + 4,0 1 117 510 + 10,2 ,
2 599 519 + 5,4 582 842 + 10,1! 4,3 24,7 3 320 138 + 3,5 14 495 450 + 7,7 ’ 23,5
Bayern 601 I 808 351 + 7,4 006 050 + 6,5 A 4 392 985 + 4,5 20 616 031 + 5,0 ’
A 120 225 + 8,7 269 767 + 8 ’ 709 605 + 6,0 1 626 423 + 7,2 '
4 928 576 + 7,6 275 817 + .7 ' 23,6 S 102 590 + 4,7 22 242 454 + 5,1 /4 20,8
Saarland 29 1 28 251 + 8,1 90 862 + 10,8 3,2 149 862 + .4 493 573 + 10,1 3,3
A 3 211 - 19,5 6 808 - 20,1 2,1 21 604 + 2 45 527 + 10,0 2,1
2 31 462 + 4,4 97 670 + 7,9 3, 34,5 171 466 + 4,5 5329 100 + 10,1 3, 32,3
Berlin (West) Tt I 87 939 + 9,2 227 991 + ' 490 139 + 10,6 1 210 020 + 6,6 2,
A 22 702 + 15,0 64 548 + 4,3 2,8 108 442 + 14,2 303 244 + 8,7 2,
2 110 641 + 10,3 292 539 + 7,8 ' 56,0 598 581 + 11,3 1 513 264 + 7,0 2, 49,1
Bundesgebiet 2 390 1|3 129 517 + 5,6 13 184 389 + 10,8 4,2 17 528 004 + ;5 71 393 404 + 7,7 4,
A 514 792 + 6,4 1 166 689 + 8,3 2,3 3 052 892 + 38,6 7 158 577 + 12,7 2,3
2113 644 309 + 5,7 14 351 078 + 10,6 3,9 23,3 20 580 896 + .9 78 551 981 + 8,2 3,8 21,6




2 Anklinfte, Ubernnchtun‘on, Aufenthaltsdauer der Gaste und Ausnutzung der Bettenkapazitat im den Gemeinde‘ruggen nach Betriebsarten

marz 1980 winterhalbjahr 1979/80
Gemeindegruppe Ankiinfte Ubernachtungen Ankiinfte Ubernachtungen
—_— Verdind, Veriind au- | Bet- Verind Veriind Auf-
Betriebsart N at- | FeB- * erand. Betten-
. gegen- gegen- N aus- R gegen-~ R gegen~ ent-
ine- liber ins- iber | An=;)|halte- t ins- iiber ine- iber | An=ylhalte aus=
gesamt Marz gesamt Marz |teil ‘| dauer ::n; gesant whj. gesamt Whi. |teil”|qayer |PUtZURE
(I = Inlénder, A = Auslinder, 1979 1979 1978/79) 1978/7
2 = Zusammen)
Anzahl % Anzahl % Tage % Anzahl % Anzahl % Tage %
. 2)
WRQISSSTACDTE
HOTELS 1 578 488 U4eb- 1 056 989 2+0= 70.0 18 3 297 074 2.4 S 898 784 3.8 6902 1.2
A 238 866 40 453 121 1.9 3000 1¢9 1 371 786 8.0 2 622 857 9.9 30+8 1+9
2 817 354 241« 1 510 110 0e8~- 100,00 1¢8 H46¢2 4 668 860 400 8 521 641 Se6 10000 1+8 44,2
AOTELS GARNIS I| 260 893 4.6= S37 398 3¢3- 7S5:4 201 1 447 8447 009 2 965 267 2¢1  TSe4 240
A 73 388 746 175 683 13¢2 2446 204 413 681 113 969 352 15¢2 2406 243
r4 334 28t 2.2~ 713 081 0¢3 10000 201 45,3 1 861 128 3.0 3 934 619 S¢0 10000 201 42s4
©ASTHOEFE I 49 384 5¢3~ 128 585 2+2= 85:7 26 287 956 1.7 732 938 3.5 86¢3 248
A S 442 21.+8 21 446 434 14¢3 309 31 861 177 115 933 362 13¢7 346
2 54 826 3s1- 150 031 2S5 100,0 2¢7 30,1 319 817 3.1 848 871 7.0 10000 207 288
FREMDENH. U. PENSIONI 7S 744 1e2- 219 821 4.1 81¢5 209 404 960 009~ 1 143 176 3.8 80e1 248
A 15 020 S¢3~ 49 834 0.1 18¢5 393 87 614 040 2B3 605 34 19+9 3s2
r4 90 764 1,9~ 269 655 3¢3 100,0 3.0 47.S 492 S74 0,8= 1 426 781 3.7 10000 29 42,6
OEHERB. GEWERBE ZUS.I| 964 509 4¢2= 1 942 793 1¢7- 73,5 200 S 437 437 1+¢7 10 740 165 3¢3  72¢9 2.0
A 332 716 4+6 700 084 Se4 26¢5 201 1 904 942 84 3 991 747 113 2T7e1 208
Z|1 297 225 2¢1- 2 642 877 0Gel 10060 200 44,7 7 342 379 3¢3 14 T31 912 Sel 10000 200 82,2
ERHOLUNGS=FERIENH. I 2 522 8.7 7 357 12¢3  98+6 29 11 148 8¢S 33 542 174 948 3.0
A S§1 34,2 102 1¢0 14 200 666 *x 1 843 938 Se2 248
Z 2 573 9.1 7 459 1201 1000 2+9 39.1 11 814 11.6 35 385 199 10060 3,0 31.4
HEILST.Us SANATORIENI 1 031 33 31 846 8¢0 10000 3009 S 626 0¢2- 165 320 2+2 999 29¢5
A 1 13 0.0 1300 8 385~ 164 0+6- Gel 20,5
r4 1 032 3.4 31 859 8¢0 100+0 3009 100+4 S 634 03~ 166 084 202 10000 295 886
FERIENH. FERIENWOHN.I - - - - - - - - - - - - . -
A - - - - - - - - - - - - - -
2 - - - - - - - - - - - - - -
BEHERB.BCTRIEBE 2US.1 968 062 4e2= 1 981 996 1+S= T3¢9 20 S 4S& 211 17 10 939 627 3+3 73¢3 20
A 332 768 4.6 700 199 Se4 26¢1 201 1 905 616 8¢5 3 993 754 11.3 26¢7 201
21 300 830 201~ 2 682 195 02 10000 201 45,0 7 359 827 3e4 14 933 381 Sel4 10000 200 4244
NICHT AUFGETEILT3) I 14 740 6+¢9- 27 992 3¢6= 711 109 86 838 5.3 158 744 7.9 T4ael 18
A 5 539 4.6 11 358 2600 2849 241 28 829 1+6 S5 347 103 25+/9 1.9
r4 20 279 4.0~ 39 350 3e4 10000 1te9 3346 115 667 4¢3 214 091 8,5 100¢0 1,9 31.0
LNSGESAMT I 982 802 4e2= 2 009 988 145~ 73:9 200 S 541 049 1.7 11 098 371 3.4 73¢3 240
A 338 307 46 711 557 Se6 26¢1 201 1 934 445 893 4 049 101 113 2607 201
Zf1 321 109 2¢1- 2 721 S45 0¢3 10000 201 44,8 7 475 494 3e4 15 147 472 Se& 10000 200 422
MINERAL=-MOORBAEDER
HOTELS 1 109 324 8.0 424 7S1 13,9 95¢3 3.9 603 S94 11,1 2 204 824 13.8 O4e9 307
A 9 820 12.1 20 777 213 4,7 201 SS 436 45 119 403 S.1 Srr 202
2| 119 144 8.3 445 528 14+3 100,0 3.7 34e4 659 330 1005 2 324 227 133 1000 3¢S 3004
rOTELS GARNIS 1 22 065 7+0 108 898 155 96¢1 49 104 224 Se4 512 306 1Se4 94e8 409
A 2 101 111~ 4 447 7+9= 3¢9 201 12 867 14 28 306 S¢6 S5e2 242
r4 24 166 Sel 113 345 14e4 10000 47 2449 117 091 S0 S40 612 148 10000 46 201
GASTHOEFE 1 16 286 1.2 59 278 S.2 92,1 3¢6 88 382 0+7= 311 643 4.2 91¢8 345
A 1 325 7.9 S 090 43,7 7:9 3.8 7915 4.8~ 27 874 5646 8e2 IS
rd 17 611 146 64 368 7¢5 100,0 3.7 1640 96 297 1¢0- 339 S17 72 10000 3¢5 14,3
FREMOENH, U. PENSIONI 32 796 244 440 036 2616 99+4 1304 145 249 15.9 2 068 118 23,3 99¢0 1492
A 771 10,7~ 2 820 10.5- 016 37 4 972 (008~ 20 754 7¢S~ 100 492
r 33 567 233 442 8556 26+3 10000 13,2 293 150 221 153 2 088 872 22+9 10000 13¢9 23,4
oEHERB. GEWERBE 2US.1 180 471 908 1 032 963 1846 969 Se7 941 449 9.9 S 096 891 170 96¢3 St
A 14 017 6} 33 134 15¢6 3el 204 81 190 2.7 196 337 8.7 3¢7 204
2 194 488 9+6 1 066 (97 18¢S 1000 S¢S 29,2 1 022 639 9.3 S 293 228 16+/6 100¢0 S¢2 2445
cRAOLUNGS-FERIENH. I 19 337 0Gr6- 179 003 146 99:8 993 96 073 1+6 841 270 3.2 99¢0 88
A 33 773~ 337 88¢3- 0,2 1002 672 8el=- 8 709 11+0- 1¢0 1390
2 19 370 1.2- 179 340 1207 1000 9¢3 Stes 96 TuS 1¢S5 849 979 " 3+1 10000 8+8 41,3
HEILST.Us SANATORIENI 63 615 B8e1 1 756 253 7.7 99¢8 27¢6 335 368 8.9 9 306 994 942 Q9.7 27.8
A 255 23+0~ 3 848 223~ 012 1Sel 1 878 0.8 26 926 9.0 0e3 1403
4 ©3 870 7+9 1 760 101 7+6 100+0 27¢6 85,5 337 246 8¢9 9 333 920 92 100¢0 27¢7 T6eR
FERIENH. FERIENWOHN.I 8 144 30,5 88 295 253 98¢9 1008 33 966 171 380 261 19¢9 98¢0 1102
A 119 2+6 965 96¢9 1,1 8¢l 1 190 15+6 7 682 8.7 2¢0 6+S
2 8 263 3040 89 260 25:8 100+0 10¢8 29.5 35 156 170 387 943 197 10000 110 2107
SEHERB.BETRIEBE 2US.1 271 S67 9.1 3 055 Si4 12.0 988 113 1 406 856 9+¢2 15 625 416 11,5 98,5 11.1
A 14 424 4.5 38 284 3.5 152 27 84 930 2.7 239 654 7.9 1¢S5 2.8
r4 285 991 8+9 3 094 798 11,9 10040 10¢8 486 1 491 786 8¢8 15 865 070 11+5 10000 106 422
PRIVATQUARTIERE I 17 111 25.5 205 200 154 98¢7 1240 85 954 15+6 1 083 788 1740 98¢6 12¢6
A 329 10e1- 2 739 31.1 1:3 83 1 904 74 14 865 2907 led TeR
4 17 440 24+6 207 939 15¢6 100+0 11¢9 15.6 87 858 15,4 1 098 653 17¢1 10000 12¢S 1440
NICHT AUFGETEILT3) I 4 187 1.1 42 242 15,2 995 101 22 337 9.1 218 446 1004 99:0 9R
A 128 18¢5=~ 223 26e4~ 0eS 107 996 000 2 177 314 100 2¢2
r4 4 315 0e4 42 465 14¢8 1000 9rE 6243 23 333 8.7 220 623 1006 10000 Q¢S S48
INSGESAMT I 292 865 9+8 3 303 956 1243 9808 113 1 515 147 9¢6 16 927 650 119 98¢5 1102
A 14 881 3.9 41 246 4.8 1,2 28 87 830 2.8 256 696 9.1 1¢S5 200
2 307 740 995 3 345 202 1202 10040 1009 43,1 1 602 977 9+2 17 184 346 11¢8 10000 1Ne7 37,5

FUSSNOTEN SIEHE S. 13.



2 Ankiinfte, mnrnuchtun‘on. Aufenthaltsdauer der Qiste und Ausnutzung der Bettenkapazitit in den Gemeindegruppen nach Betriebsarten

Marz 1980 Winterhalbjahr 1979/80
Gemeindegruppe Ankiinfte Ubernachtungen Bet Ankiinfte Ubernachtungen
et-
Verdind. Verdnd,] Auf- Verdnd Verd Auf-
ten- . erdnd.) u -
Betriebeart ) gegen- gegen- ent- | ~007 gegen- ) gegen- ent- Bette-n
ine- iber ins- iiber An-.l) halts-| ute ins- iber ins- iber An-,l haltsd aus
gesamt Mirz gesant Marz |teil '|dauer :ung gesant whi. gesamt whi, [teil’|dauer nutzung
(1 = Inlinder, A = Auslénder, 1979 1379 1978/79 1978/79
Z = Zusamaen)
Anzahl % Anzahl ¥ Tage % Anzahl % Anzahl % Tage %

HEILKLIMAT. KURORTE

HOTELS 1 46 911 Sel 219 110 S.1 93+9 407 319 670 11.9 1 335 193 8.4 92¢0 42

A 4 247 14e2 14 110 8.0 6e1 303 33 439 S8 115 916 S.3 8¢0 305

2 51 158 61 233 220 S»3 100,0 u4e6 30,2 353 109 11,3 1 451 109 8.1 100.0 4.1 31.9
HOTELS GARNIS I 9 008 197 70 478 4.0 9746 748 S4 322 1409 361 467 10,1 96el 607

A 333 15+6 1 725 300 204 S02 3 183 0.8~ 14 812 11.8 3¢9 407

2 9 341 19+6 T2 203 4e5 10000 7+7 2R46- 57 505 13+9 376 279 1002 10000 605 25,3
GASTHOEFE 1 8 800 12 49 353 005 9742 S6 56 503 52 286 880 S+6 9348 Sl

A 419 005 1 424 45,4~ 2:8 304 4 889 7.7 19 089 Be4- 602 309

2 9 219 1.2 S0 777 2¢7- 100+,0 S¢S 1606 61 392 Se4 305 969 406 10000 5.0 1700
FREMDENH. U. PENSIONI 26 071 2102 264 221 7.9 98+7 1001 149 026 802 1 228 709 4¢3 9Te2 Re2

A S7S 4.0~ 3 371 232~ 1¢e3 509 6 931 179 35 595 13+4 2¢8 Sl

2 26 646 205 267 S92 7¢3 10000 10¢0 26.8 155 957 846 1 264 304 4+S 10000 8¢l 21,5
BEHERB. GEWERBE 2US.I 90 790 104" 603 162 5.7 96¢7 606 579 S21 10+S 3 212 249 67 945 SeS

A S 574 1009 20 630 3+6- Je3 37 48 442 701 185 412 546 SeS 3.8

2 96 364 10+4 623 792 Sed 10000 605 2608 627 963 10e2 3 397 661 606 1000 Se4 2407
ERHOLUNGS=FERIENH. I 23 T14 1903 198 020 65 99:4 8el 112 499 46 933 735 1+¢2= 984 A3

A 169 55.8~ 1 219 571~ 0/6 702 2 043 3+9- 1S 0S4 Oei= 106 T4

2 23 883 179 199 239 S¢S 1000 8¢3 St.1 114 Su2 44 948 789 1+1- 100+0 8¢3 412
HEILST.U. SANATORIENI 7 685 22 232 571 S¢T= 99:7 303 41 735 6¢9 1 250 856 Se4  99¢7 3000

A 47 11¢3= $98 Tel~ 003 1207 . 349 129 3 976 22+5 003 1104

r4 T 732 2.1 233 169 S5¢7= 100,0 30+2 81,7 42 084 619 1 254 832 S5+S 1000 29,8 T4,S
FERIENH. FERIENWOHN.I 18 091 *xx 105 345 S0¢5 96¢3 S8 81 652 20+5 567 000 157 92¢9 609

A 955 4009 4 059 3ok~ 307 403 9 321 *x 43 0S1 56+3 Tel 406

F4 19 046 96+3 109 404 ?7'“ 1000 Se7 2209 90 973 263 610 051 17+8 100+0 607 216
BEHERB .BETRIEBE 2ZuS.l 140 280 1802 1 139 098 6l 977 80l 815 407 1004 S 963 840 5.9 9610 703

A 6 74S 99 26 506 88~ 2¢3 3¢9 60 155 158 247 493 117 400 401

2 147 025 17¢8 1 165 604 S5+7 10040 7¢9 33,5 875 562 107 6 211 333 6¢l1 10000 7ol 302
PRIVATQUARTIERE I 19 024 328 202 934 15.5 9748 107 112 222 85 995 790 7.7 Q5¢6 809

A 632 17¢3~ 4 532 8¢3- 202 702 8 878 34¢6 46 197 25¢6 4e4 Se2

2 19 656 3003 207 466 14¢9 10000 10+6 17.9 121 100 10r1 1 041 987 8.4 100¢0 8¢6 15,2
NICHT AUFGETETLT?! 1 - - - - - - - L

2 I - -z - >z oz -z
INSGESAMT I 159 304 19,8 1 342 032 7.5 977 Bel 927 629 10,1 6 959 630 692 96¢0 7¢S

A 7 377 6.9 31 038 8¢8- 203 402 69 033 179 293 690 137 400 4¢3

2 166 681 19+2 1 373 070 70 100¢0 802 296 996 662 10+7 7 253 320 6¢5S 100+0 73 2645
KNE IPPKURORTE
HOTELS I 28 762 316~ 96 150 2¢2= 93,8 343 182 967 23 597 974 642 92¢0 302

A 3 011 12.9 6 341 14,2 602 201 22 040 746 52 074 15+9 Be0 2e4

r4 31 773 2e3- 102 491 1¢3- 100+0 3¢2 23,3 205 007 2.8 650 048 6¢9 100¢0 302 25,0
HOTELS GARNIS I 2 848 6¢6~ 9 850 1.0 91,0 3.2 17 765 1.1 66 059 11+4 ate8 307

A 344 36¢5 896 617 9:0 216 2 083 109 S 939 356 802 249

4 3 192 3¢3- 9 9u6 4e6 1000 301 12,7 19 848 2.1 71 998 131 10040 3¢6 1506
GASTHOEFE I 6 602 13.2 22 738 107 93¢2 304 42 435 4.7 167 0S50 7.6 92¢4 309

A 438 1009 1 656 119 68 38 3 832 1545 13 813 293 706 3¢6

r4 7 040 13.0 24 394 1008 1000 3,5 1it.1 46 267 5¢5 180 863 9.0 100¢0 3¢9 140
FREMOENH. U. PENSIONI 9 189 15.2 91 486 602 98¢1 10¢0 51 653 132 476 078 8.2 97+6 92

A 255 0e8- 1 729 1846~ 1,9 608 2 151 8.8 11 606 0k 2¢:4  Selt

r4 9 L44 1407 93 215 Se6 100¢0 9+9 24.3 53 804 1301 487 684 B8+0 10000 9el 2106
BEHERB. GEWERBE 2US.1 47 401 1.5 219 424 2¢6 9Sed4 406 294 820 4.3 1 307 161 7.3 94+0 el

A 4 048 1304 10 622 94 406 206 30 106 88 83 432 16+6 600 208

rd S1 449 2.3 230 046 209 10060 4¢5 20,5 324 926 4.7 1 390 593 79 1000 4¢3 21,0
eRHOLUNGS=FERIENH. I 7 329 185 S5 488 25.9 98¢l 706 35 SR/7 202 281 530 28,1 99¢1 79

A 70 *x 1 071 == 1,9 15+3 2R6 2002 2 653 36+0 009 93

2 7 399 19+0 56 559 27¢2 10000 7e6 4207 35 873 202 284 183 28¢2 100+0 7+9 364
AEILST.U. SANATORIENI 9 314 6e2 254 343 10+6 993 273 49 374 13,8 1 350 26S 13+6 99¢3 273

A 124 18¢1 1 800 50:9 0,7 1495 655 4el= 9 193 7.9 0r7 1400

2 9 438 64 256 143 1008 10000 27+1 75,0 50 029 135 1 359 458 13+6 10000 27¢2 674
FERIENH. FERIENWOHN.I 6 185 322 42 857 596 92¢7 6¢9 34 873 19+4 231 114 294 81¢6 606

A 628 16+3~ 3 356 T¢3- Te3 Se3 9 897 289 S1 956 165 1804 Se2

rd 6 813 25,5 46 213 S1¢6 1000 6¢8 184 44 770 214 283 070 26¢8 10000 643 1940
SEHERB.BETRIEBE 2US.1 70 229 S.9 $72 112 11.1 97+1 81 414 654 Te7 3 170 070 1340 qSe6 706

A 4 870 93 16 849 13.0 2¢9 3+5 40 944 129 147 234 163 4t 346

2 75 099 61 588 961 11+2 100,0 7.8 31,9 455 598 8:2 3 317 304 13,2 1000 7} 30.4
PRIVATQUARTIERE 1 6 005 239 61 028 199 97:.7 8¢S 43 310 11+5 350 813 S 97¢2 81

A 224 40,0 1 191 19,5 2¢3  Sed 2 025 4002 10 133 28.7 2¢8 5.0

r4 6 229 245 $2 219 19¢9 1000 8r4 8¢9 45 335 125 360 946 Se6 10000 80 10.S
NICHT AUFGETEILTY) I 4 292 13¢1 | 33 379 2692 9842 7.8 25 207 602 209 207 2009 99:2 8.3

A 207 9503 603 85.5 1¢8 209 445 9609 1 590 »x 0¢8 316

r4 4 499 15.3 33 982 27+0 10040 7e6 21.9 25 652 740 210 797 21¢4 100¢0 8+2 2301
INSGESAMT 1 80 526 74 656 519 12¢4 97+2 802 483 171 8.0 3 730 090 12+6 9S5¢9  Te7

A S 301 123 18 643 149 2¢8 3¢5 43 414 145 158 957 1746 401 307

2 8S 827 7.7 675 162 12¢5 100:0 7¢9 2601 526 SRS 8¢S 3 8A9 0u7 128 100e0 7¢4 25¢5

FUSSNOTEN SIEHE S. 13. —10 -



2 Ankiinfte, Ubernachtungen, Aufenthaltedeuer der Giste und Ausnutzung der Bettenkapazitsit in den Gemeindegruppen nach Betriebsarten

Marz 1980 Winterhalbjahr 1979/80
Geueindegruppe Ankiinfte Ubernachtungen Bt Ankiinfte Ubernachtungen
T Verdnd. Verand Auf- - Verand Verdnd Auf-
ten- . o _
Betriebsart gegen- gegen- ent- ave gegen- ) gegen- ent- |Betten
ine- iiber ins- iber An-1 halts- . ins- iber ina- iber An-1)ha1c,. auas-
gesaat Mirz gesamt Marz |teil ’|dauer ::n; gesant Why, gesamt whi. |t¢il|dauer nutzung
(1 = Inlénder, A = Auslénder, 1979 1979 1978/79 1978/79
Z = Zusaamen) _
Anzahl % Anzahl % Tage % Anzahl % Anzahl % Tage %

AELILBAEUER ZUSAMMEN

AOTELS I 18% 997 Seb4 740 011 8.9 Q4e7 400 1 106 231 9.8 4 137 991 1n.9 9345 3.7

A 17 078 128 41 228 153 Se3  2¢4 110 915 S»5 2A7 393 7.0 605 246

r4 202 075 60 781 239 9,2 10000 3¢9 31,2 1 217 146 904 4 425 384 1006 100¢0 3¢6 29,9
HOTELS GARNIS I 33 921 8.7 188 426 10,2 F6e4  Seb 176 311 7.7 939 832 13,0 95¢0 S503

A 2 778 4¢3~ 7 068 503 316 205 18 133 2.0 49 057 104 5:0 207

2 36 699 76 195 494 10+0 100¢0 S¢3 2449 194 4a4 7.1 988 889 12¢9 100¢0 5S¢l 21,2
GASTHOEFE 1 31 688 3.5 131 369 3.9 4ol 4ol 187 320 2.2 76S S73 S¢S 9206 U,y

A 2 182 70 8 170 7.1 Se9 307 16 636 29 60 776 232 Tets 307

Fa 33 870 3.7 139 539 4s1 10040 41 15,0 203 956 2.3 826 349 6¢6 100¢0 4e1 1501
FREMOENH. U. PENSIONI 68 056 21:8 795 743 173 99¢0 117 345 928 12.1 3 772 905 145 9802 1009

A 1 601 6+9~ 7 920 18,0~ 190 49 14 0S54 9.2 67 955 3.9 1+8 4+8

4 69 657 210 803 663 16¢8 100,00 L1¢5 27,8 359 982 11.9 3 840 860 14+3 100,00 10,7 22,5
GEHERB. GEWERBE 2US.% 318 662 B8¢7 1 855 549 12,1 966 Se8 1 815 790 9.1 9 616 301 12.0 9Se4  Se3

A 23 639 84 64 386 7.8 Jete 207 159 738 S.1 465 181 8.7 4r6 209

Z 342 301 8+6 1 919 935 1199 100+0 5+6 270 1 975 S28 8+8 10 081 482 11+9 100+0 Sel 2440
ERHOLUNGS~FERIENH, I S0 380 10.7 432 S11 12+0 99,4 Beb 244 159 Se4 2 056 535 3.9 98+7 8ol

A 272 5t¢3~ 2 627 570~ 006 907 3 001 3.0- 26 416 1.4~ 1¢3 8.8

Z S0 652 10+0 435 138 10:9 10000 8+6 5S0+0 247 160 Se3 2 082 951 348 100+:0 8+4 4045
AEILST.U. SANATORIENI 80 614 T7e3 2 243 167 64 99.7 2798 426 477 9.3 11 908 115 9.3 99¢7 2749

A 426 1209- 6 246 B8i0= 0¢3 147 2 82 09 40 095 9.9 0+3 13,9

2 81 040 7+2 2 249 413 6¢4 100,00 27+8 83,7 429 359 9.2 11 948 210 93 100¢0 27+/8 754
FERIENH. FERLENWOHN.I 32 420 62+5 236 497 41,3 96e6 703 150 491 19,5 1178 375 19.5 9240 78

A 1 702 10.2 3 380 0.9 3e4 409 20 408 S57+1 102 689 29,7 8¢0 S0

2 34 122 58+8 244 877 39.4 10000 7¢2 23,7 170 899 23.0 1 281 064 20+3 10000 7+S 21.0
oEHERBBETRILBE 2US.I 482 076 11,1 4 767 724 10+4 98+3 99 2 636 317 9.3 24 759 326 103 Q7¢5 94

A 26 039 6:¢7 81 639 0.8 107 30t 186 029 8.9 634 381 11.2 2¢5 304

2 508 115 10+9 4 849 363 10¢3 1000 9¢5 41,5 2 822 946 993 25 393 707 103 10000 9+0 368
PRIVATQUARTIERE 1 42 140 285 459 162 15.9 98¢2 10+9 241 486 11+5 2 430 391 11.3 972 10t

A 1185 8.1~ 8 462 Se4 1,8 701 12 807 30¢5 71 195 26.9 2+8 Se6

r4 43 325 271 467 624 15+7 10000 108 15,2 254 293 123 2 501 586 11+6 100+0 9+8 13,8
WwICHT AUFGETEILT3) 1 8 479 68 75 621 19.8 98,9 809 47 Sus 7.5 427 653 1S.3 9901 900

A 335 274 826 31+5 1e1l 2¢S 1 441 179 3 767 610 009 246

2 8 814 7.5 76 447 19+9 10000 B8e7 34,3 48 985 7.8 431 420 1506 10000 8.8 32,8
INSGESAMT I 532 695 12+2 S 302 S07 1140 98¢3 1000 2 925 9u7 9¢S 27 617 370 10+5 97¢S G4

A 27 559 6.2 90 927 1.5 17 303 200 277 1001 709 343 12.8 2¢S 35S

r4 560 254 11¢9 S 393 434 10+9 100:0 9¢6 3640 3 126 224 95 28 326 713 10¢S 10000 9.1 3240
SEEBAEUER
AOTELS I 10 858 10.4 24 935 230 927 2¢3 §5 674 10,7 121 S99 0.6 Q2e1 242

A 602 2404 1 962 161 Te3 303 3 730 60,9 10 456 =x TeG 248

2 11 460 11,1 26 697 21+9 160+0 2¢3 10.3 59 404 12+9 132 055 4,8 1000 2.2 86
HOTELS GARNIS I 1 813 26+6 S 365 37+0 82,0 3+0 9 817 333 26 168 34,4 88¢2 207

A 108 =x 1 180 =x 180 109 435 *=x 3 488 == 118 8.0

r4 1 921 3246 6 543 632 100:0 3e4 13,3 10 252 368 29 656 4502 10000 2¢9 10+2
GASTHOEFE I 407 xx 1 133 37¢7 100,80 208 1 336 151 S 292 14.8 9008 440

A *x % 0.0 249 *x 534 xx 9r2 201

b4 407 *x 1 133 34,1 100.0 2.8 4.8 1 SAS 344 S 826 22¢9 100¢0 3.7 4,2
FREMOENH. Us PENSIONI 3 359 94.2 22 024 *x 977 646 12 360 20.4 81 901 208 98¢6 616

A 92 *x 521 xx 203 S5¢7 188 4e4 1 163 »x 1eh 602

2 3 451 9S.1 22 545 xx 100+0 605 4ot 12 S48 20¢2 83 064 22+0 10000 646 206
oEHERB. GEWERBE 2US.I 16 437 24.7 S3 457 571 93+6 343 . 79 187 14+6 234 960 104 93¢8 3.0

A 802 4610 3 663 87¢3 6:4  4¢6 4 602 Tuel 15 641 =x 602 3e4

2z 17 239 256 S7 120 587 100+0 303 6¢5 83 789 168 250 601 14,3 10000 3.0 4R
ERAOLUNGS-FERIENH. I 8 986 46¢9 69 786 404 1000 7.8 24 713 154 222 280 9.3 99¢9 9.0

A ** 19 *x 0:0 300 S5 *x 300 xx 0l 545

r4 8 991 47+0 69 801 4004 10000 7+8 35,9 24 768 15+6 222 580 95 100+0 90 19:4
RELLST.Us SANATORIENI 100 31.5- S5 234% 0+5S 100,00 5203 S42 2593~ 19 636 2R¢5~= 100¢0 3602

A 0.0 Q0

2 100 1.5~ S 234 0.5 100,0 52+3 Su,6 Su2 253~ 19 636 28¢5~ 100+0 36+2 34,7
FERIENH. FERIENWOHN,.I 11 302 =x 90 287 *xx 98¢1 800 30 607 337 240 368 18+9 96e7  Te0

A 66 83¢3 1 735 606+6 109 2643 298 774 8 076 1940~ 303 2701

2 11 368 xx 92 @22 *x 100,0 81 1007 30 905 3440 2UB 444 172 1000 840 4¢9
SEHERB.BETRIEBE 2US. I 36 825 S0.1 218 764 7346 97¢6 Se9 135 049 18+3 717 244 11.1 9618 S¢3

A 873 495 S 413 78.1 204 602 4 955 7601 24 017 46+6 302 4.8

2 37 698 S0.1 224 177 73¢7 10040 S¢9 11,5 140 04 197 741 261 12,0 10000 So3 65
PRIVATQUARTIERE I & 396 *x 57 469 xx 1000 <40 23 272 3147 209 112 7R,7 100+0 9.0

A 2 2 0:0 100 4 %=x 58 657 0+0 14,5

Z 6 398 *x S7 471 xx 100,0 9.0 6ol 23 276 3147 209 170 787 10000 940 3R
WNICHT AUFGETEILTS) I 66 722 75+0 431 588 75+8 98+6 605 278 S87 2616 1 760 422 23,2 Q3¢3 6¢3

A 2 108 08,1 6 J14 %% 1e4 29 10 8a0 2345 30 S82 35.0 1¢e7 248

2 68 830 74.8 437 002 76¢2 10040 604 Tl 289 447 264 1 791 004 23+4 109¢0 602 Sel
INSGESAMT I 109 943 68+7 707 821 8240 98e4 Bk 436 998 2442 2 686 778 22+6 93¢0 601

A 2 983 6243 11 429 94.5 1¢6 38 15 819 362 S4 657 39.9 200 3¢5

2 112 926 68+5 719 250 82+2 10040 6¢4 82 452 727 2405 2 741 435 22+9 10000 601 Se3

——————

FUSSNOTEN SIEHE S. 13. -1 -



2 Ankiinfte, Ubernachtungen, Aufenthaltedauer der Giste und Ausnutzung der Bettenkapazitdt in den Gemeindegruppen nach Betriebsarten

Mirz 1980 Winterhalbjahr 1979/80
Gemeindegruppe Ankiinfte Ubernachtungen Ankiinfte Ubernachtungen
—— Bet-
Verind. Veriind] Auf- Verdnd Veri Auf-
ten- o erind.) u
Betriebsart ) gegen- gegen- ent- au:— ) gegen- ) gegen- ent- Betten-
ine- iiber ins- Uber | An=q) halte- " 0 ine~ iber ins- Uber | An-y|haltat 8U8=
gesamt Mirz gesamt Mirz |[teil '|dauer ::n; gesamt Whij. gesamt whi. [teil’|dauer nutzung
(I = Inlinder, A = Auslénder, 1979 1979 1978/79 1978/79 '
Z = Zusamaen)
Anzahl % Anzehl % Tage % Anzahl % Anzahl % Tage %
LUF TKURORTE
AOTELS 1 104 750 640 393 G447 9.7 957 38 627 927 345 2 353 854 4.2 94eS 307
A 8 521 1601 17 596 9.2 4¢3 201 S5 473 69 136 1S4 8.4 5¢5 2¢S
r4 113 271 67 410 643 9+6 100,00 3+6 2602 683 400 3.7 2 490 008 4¢4 10000 3¢6 26¢9
HOTELS GARNIS 1 11 371 3203 44 053 22.8 95:0 3¢9 63 443 104 272 364 7.1 Ol Ul
A 982 8¢5 2 300 8+6~ Se0 203 6 357 0.9 17 071 6+5 509 207
r4 12 353 300 46 353 20¢8 10000 3¢8 14,7 69 800 9.5 289 435 7.1 10000 401 15.6
GASTHOEFE I 38 236 3¢6 142 715 Tek 960 3,7 245 S50 4.0 957 216 3.6 9S5eL 309
A 2 143 191 6 003 120 4,0 208 13 870 3.1 49 SS3 68 409 3e6
2 40 379 4¢3 148 718 7+6 10040 3+7 1143 259 420 40 1 006 769 38 10000 3¢9 1300
FREMDENH. Ue. PENSIONI 26 431 2201 ‘222 391 12,3 983 84 157 049 68 1 156 131 2.9 96¢8 Tt
A 678 2146~ 3 799 103~ 1,7 Se6 6 3u0 1001 37 809 160 3:2 600
2 27 109 2044 226 190 11.8 100,0 B8¢3 174 163 389 6¢9 1 193 940 3,2 10000 73 15,5
BEHERB. GEWERBE ZUS.I 180 788 8+9 802 206 106 96l 4ok 1 093 969 4r4 4 739 565 29 952 43
A 12 324 130 29 698 Se2 Jeb 2e4 82 040 690 240 587 9.0 4e8 209
2 193 112 9.2 831 904 10e% 100+,0 4¢3 1805 1 176 009 4.5 4 980 152 4e1 1N0e0 4e2 187
ERHOLUNGS-FERIENH. I 56 240 15.7 286 974 1806 98e4  Sol 231 957 13#0 1 474 607 13¢0 98¢6 Se2
A 560 84+8 4 682 932 1:6 8r4 3 347 26+0 21 S45 9.8 1Le4 6ol
2 56 800 16¢2 291 656 194 10000 Sel 40,3 285 304 131 1 496 152 12¢9 10000 Se¢2 3540
HEILST.Us SANATORIENI 6 838 64 191 331 4¢3 997 280 37 735 S¢S 1 040 992 2.8 99el 2706
A S0 2Sel4= 613 40e4- 0e3 1203 403 332~ 6 284 387~ 0r6 15¢6
r4 6 888 61 191 944 40 100,0 279 77.8 38 138 4.9 1 047 276 2+4 10000 275 71,9
FERIENH. FERIENWOHN.I 21 724 4406 191 908 23,0 97+8 8.8 108 900 197 962 592 9.0 92¢8 ReR
A 714 54+9 4 337 222 202 601 8 828 258 74 663 35+8 712 88
r4 22 438 44.9 196 245 23¢0 100+0 8¢7 213 117 728 2001 1 037 255 10+6 100+0 88 19+0
BEHERB.BETRIEBE 2ZuS.I 265 590 125 1 472 419 12.7 97¢4 S¢S 1 S22 Sel 6'9. 8 217 756 5+8 96+0 Seb
A 13 648 16+3 39 330 11.7 2¢6 209 94 618 749 343 079 12.3 400 346
2 279 238 12+7 1 S11 749 127 100+,0 Se4 236 1 617 179 7+0 8 S60 B35 6¢1 10000 S93 227
PRIVATQUARTIERE 1 43 243 277 363 369 112 96¢5 8ol 264 623 44 2 142 019 2.4 %6¢4 Bl
A 1102 3.1 13 310 41.8 3¢5 1201 8 6RT 159 79 000 274 3¢6 901
2 44 345 269 376 679 12:0 100,0 8¢5 10,3 273 310 4.7 2 221 019 3.1 10000 8+1 1002
WICHT AUFGETEILT3) 1 5 137 19 26 106 10e1 7500 4e7 29 984 6ot 135 725 L1¢2  80¢7 4eS
A 1 903 38.8- 8 016 21¢6= 25+0 4e2 8 B71 28.0- 32 488 26¢6= 19¢3 307
2 7 040 13,7~ 32 122 0+0= 10000 4¢6 T8 38 855 4¢0- 168 213 1¢1 100¢0 4.2 6:9
INSGESAMT 1 313 970 14,2 1 859 894 12,3 96+8 509 1 817 168 6¢6 10 495 S00 Se2 95¢8 . Se
A 16 653 46 60 656 10¢6 312 306 112 176 4.4 454 S67 1004 402 Yo}
rd 330 623 13,7 1 920 S50 12¢3 1000 508 18,3 1 929 344 6¢4 10 950 067 Selt 10000 Se7 177
cRHOLUNGSORTE
A0TELS 1 100 463 16+8 257 052 13.7 93¢9 206 564 22¢ 13¢5 1 470 255 9.3 92+¢4 246
A 7 729 208 16 702 18+4 T 6el 202 48 771 14.7 121 184 1849 76 245
4 108 192 17.1 273 7S% 14¢0 100,0 25 23,2 612 991 136 1 591 439 10,0 100+¢0 26 22,9
HOTELS GARNIS I 8 560 7.7 22 681 136 950 2+6 S3 496 8¢7 147 016 7.0 94el 207
A 588 5S¢0 1 202 116~ Sed 200 3635 9.7 9 216 4.3 509 2.€
2 9 148 75 23 883 12,0 1000 2+6 134 57 131 8.8 156 232 6+8 10000 2¢7 149
GASTHOEFE 1 70 523 12+3 212 470 1401 94,3 3.0 427 472 815 1 450 816 8.2 94e6 3Jeu
A 3 955 427 12 766 S1.7 5.7 302 23 559 211 83 330 33,1 Sett XeS
2 T4 478 13+6 225 236 15¢7 1000 300 10.3 4S1 031 9.1 1 S34 146 9¢3 10000 3e4 11,9
FREMDENH. U. PENSIONI 23 472 170 135 352 18+9 97:6 Se8 143 910 12,3 856 894 Q1 97¢1 640
A 640 3009 3 294 403 2¢4 Sel 4 502 128 25 653 22.8 2:9 Se7
2 24 112 174 138 646 193 10000 S5¢8 11,4 148 412 123 BA2 S47 9¢5 100+0 Se9 1203
oEHERB. GEWERBE 2US.I 203 018 148 627 555 149 94,9 30l 1 189 008 113 3 924 981 8.8 94e3 303
A 12 912 263 33 964 29+5 Sel 246 80 467 161 239 383 232 S¢7 3¢0
Z 215 930 1Se4 661 519 15¢6 10000 3¢1 139 1 269 S65 1146 4 164 364 9¢S 10000 3¢3 1448
ERHOLUNGS=FERIENH. I 33 718 S¢S 245 932 123 99¢2 446 271 920 7.3 1 298 519 10,3 99¢1 498
A 305 000 1 881 43+2 0:8 602 2 122 38+9 11 632 663 0¢9 S+€
r4 54 023 Se4 247 813 12¢S 100,00 4e6 3607 274 042 7+5 1 310 151 1006 10000 4s8 3248
HEILST.U. SANATORIENI 6 228 16¢9 209 418 1001 9942 3346 34 423 13¢4 1 173 876 1101 Q92 3401
A 112 867 1 750 S4.5 0¢8 15¢6 529 0+2 B8 906 3¢5 008 1648
r4 6 340 177 211 168 10+4 100+0 333 765 34 952 13.2 1 182 782 11.0 10000 33/8 7246
FERIENH. FERIENWOHN.I 13 240 6743 106 764 638 976 801 77 1e4 288 577 309 21+9 92¢0 705
A 339 2446 2 650 245 2/4 708 6 122 10+6 S0 313 159 8e0 892
r4 13 579 658 109 414 62¢5 1000 8¢l 1601 B3 2A6 27+3 627 618 21¢4 100¢0 795 156
SEHERB.BETRIEBE 2US.I 276 204 14¢6 1 189 669 16+6 96e7 403 "1 572 605 114 6 974 681 104 957 Helt
A 13 668 25¢9 40 245 3007 3e3 209 89 240 161 310 234 225 4¢3 3¢S
2 289 872 15,1 1 229 914 1700 100,0 42 1942 1 661 84S 11+6 7 284 915 10+9 10000 4o 192
PRIVATQUARTIERE 1 28 882 24+0 223 292 1600 9S5e1  Te7 230 199 107 1 786 192 7.2 95¢S 7.8
A 1 027 9.0 11 480 15,7 499 1192 9 403 38¢2 B4 S49 2846 405 9e0
2 29 909 234 234 772 16:0 10000 7¢8 Se6 239 602 1146 1L 870 741 8.0 1000 7.8 76
NICHT AUFGETELLT 3) | 8 363 L1740 37 490 223 Q67 49S 43 265 212 187 891 14.2 96+9 Uel
- A 760 47.9- 1 268 887 3¢3 107 4 220 32.2 S 986 2S01 301 1eb
r4 9 123 191 38 758 23¢8 100+0 4e2 403 47 485 221 193 877 14¢S 10000 401 3.7
ANSGESAMT I 313 449 15,5 1 450 451 16+6 96¢S 416 1 846 069 11+5 8 9u8 764 949 9507 4R
A 15 455 255 $2 993 28+0 3¢5 304 102 863 18+4 400 769 23.8 4¢3 309
P4 328 904 1S5+9 1 303 444 17+9 1000 406 1301 1 948 932 11.8 9 349 S33 10+4 1000 Ue8 1308

FUSSNOTEN SIEHE S.13. —12



2 Ankiinfte, Uhernnchtunsen, Aufenthaltedauer der Géate und Ausnutzung der Bettenkapazitdt in den Gemeindegruppen nach Beiriebsarten

Mirz 1980 Winterhalbjahr 1979/80
Gemeindegruppe Ankiinfte Ubernachtungen i Ankiinfte Ubernachtungen
Bet-
— Versnd. Verdnd.| Auf- | e Verand. Verand. Auf- |patten-
Betriebsart " " ent- b egen- egen~ ent-
ino- | S8R ina- | ERESR| oo lnadee M6 | ine- [ 8PN gp. [ Eegen Ans Ihertet, M0
gesaat gesant teil ' |dauer | "%%- gesamt gesant teil |dauer
) N Marz MArz zung Whj. Whij.
(I = Inlénder, A = Auslander, 1979 1979 1978/79 1978/79
Z = Zusammen)
Anzahl % Anzahl % Tage | % Anzahl % Anzahl % Tage | %
20NSTIGE GEMEINDEM
HOTELS I 489 Slo 163 814 602 2+9 853 1.7 2 787 045 3.2 4 637 816 4.1 84eS 1.7
Al 78 489 8.2 140 538 7+9 14,7 148 483 Gu4 646 852 703 9.7 1S5¢S 1.9
2 568 00S 2.2 955 140 3e6 10040 17 2746 3 250 4A9 3.7 S 490 519 Se0 10000 1¢7 26¢9
AOTELS ©ARNIS I 83 336 Se7 183 820 55 872 1.8 451 230 S8 841 686 602 8612 149
A 9 822 130 22 576 143 12¢8 2¢3 S8 060 T4 134 878 17+6 13+8 2.3
2] 93 158 6+5 176 196 6+6 10000 1¢9 29.1 S09 290 600 976 S64 T+6 100¢0 109 27,3
WASTHOEFE 1 172 923 4.3 347 242 647 8745 200 967 292 3.3 1 980 925 640 R7¢6 240
A| 18 568 19+3 49 397 368 125 2¢7 108 761 1243 279 472 294 12:4 2.6
2| 191 091 S¢6 396 639 9¢7 10040 2¢1 16.5 1 076 082 4.2 2 260 397 Q.4 100¢0 201 15.9
FREMDENH. U. PENSTUNI 22 096 11.5 71 894 15.1 93¢2 303 130 193 8.7 423 343 67 218 33
A 1 899 120 S 267 ley- 6¢8 208 13 176 1S5.2 37 861 10,1 8s2 209
2 23 995 11+6 77 161 13+8 10040 302 16,1 143 363 93 461 204 T+0 10000 Re2 1642

dEHERB. GEWNERBE 2US. 767 471 2.7 358 4.7 86:4 148 335 760 346 7 883 770 4.9 85¢8 1.8

I
Al 108 778 104 217 778 13,7 13,6 2.0 643 4ul 7.7 1 304 914 14,3 1402 240
2

H
o
®
~
+

876 249 3+6 1 605 130 S8 100,0 1+8 23,1 4 979 201 4.1 9 188 684 6:2 1000 1.8 2244
cRAOLUNGS-FERIENH, I 46 026 643~ 169 964 2.0 97¢8 3.7 228 411 340~ 882 688 4¢7- 98e1 349
Al 340 51,5~ 3 888 62+8 202 1104 2 313 29+6- 17 367 14+8- 1¢9 745

pa 46 366 7.0~ 173 852 2+9 100+0 307 38,3 230 726 3ib4e 900 055 4,9~ 100:0 3,9 33,6
nE1LST.Us SAWATORIENI 3 166 21¢7~ 97 472 1440~ 99+1 30.8 17 706 19¢3~ 534 762 12+2~ 99¢3 30,2
A 65 3307~ 899 3546 09 i3s8 325 27¢0~ 3578 3.2- 0¢7 11,0

ra 3 231 22.0- 98 371 13+7= 10040 304 82,7 18 031 19¢4= 538 340 12¢1- 10000 29¢9 76¢6
FERIENH. FERIENWOHN.I 10 863 69+3 59 468 8090 95¢2 S¢S 46 038 29+0 256 109 24.4 76¢3 506
A 597 é4r6- 3 000 54.7- 4.8 S0 14 088 9+5 79 761 1503 23¢7 Se7

2 11 460 41,4 62 468 S57+5 100,0 5.5 15,2 60 126 23+8 335 870 22,1 100+/0 S¢6 13,8

aEHERBWGETRIEBE 2US.I 827 526 206 1 714 262 4.7 88e4 201 4 627 915 3¢4 9 SS7 329 3.3 87¢2 201

A 109 780 8.7 225 565 1201 11+6 201 660 167 75 1 405 620 13.8 12¢8 241

Z 937 30 3+2 1 339 827 SeS 100,0 2,1 24,4 S 288 082 3+9 10 962 49 4,5 1000 2.1 23,4
PRIVATUUARTIERE I 19 729 4.8 88 367 13:8~ 93+9 4.5 169 328 163 699 366 601 9316 4oi

A 1 161 15,1 S 780 1009 6rl SeQ 11 908 130 47 993 13,1 604 400

z 26 830 33,5 94 147 12+6= 10040 45 S¢S 181 236 161 T47 359 605 100+0 4ol Tt
NICHT AUFGETEILT3) 1 29 403 63 S1 099 0.7 86e8 107 163 620 B8+6 289 926 24 88¢8 1.8

A < 834 37,2 7 782 693 13,2 2.7 15 237 7.8 36 527 186 112 244

P4 32 297 85 58 481 6¢4 100:0 1¢8 25,9 178 857 8.5 326 483 4.0 10000 1+8 243
LNSGESAMT 1 876 658 3+2 1 853 728 3.5 88¢6 201 4 960 863 3+9 10 546 621 34 87¢6 201

A 113 835 9e4 239 127 133 1l1e4 201 687 312 746 1490 140 13.9 12¢4 242

2 990 493 3¢9 2 092 855 4+¢S 100,0 2¢1 21,2 S 648 175 4e4 12 036 761 406 10000 21 20,7
LNSGESAMT
noTELS I|1 469 072 007 3 286 636 42 83:0 202 8 438 171 4.4 18 620 299 S8 822 242

A 351 285 5.9 871 147 44 170 1.9 2 0S4 119 7.7 4 030 747 10+0 1708 2.0

2[1 820 357 17 3 957 783 43 10000 202 3203 10 492 290 S0 22 651 046 606 10000 2¢2 313
nOTELS GARNIS I 399 894 Qe4- 951 543 2.1 81+,9 2+4 2 201 Te4 209 S 192 333 So1 Ble4 244

A 87 €66 T¢9 210 009 13.2 18¢1 2¢4 500 301 104 1 183 062 153 18¢6 24

Z 487 560 1.0 1 161 552 3¢9 1000 204 33,1 2 702 045 4e2 6 375 395 6¢8 10000 2¢4 307
GASTHOEFC 1 362 761 4e2 963 S14 67 90,8 207 2 116 926 4ol S 892 760 S¢7 2019 248

A 32 290 211 97 782 34.9 92 300 194 936 12+6 '589 598 28,3 9el 300

P4 395 G51 Se4 1 061 296 B8¢8 100,0 2¢7 14,4 2 311 862 448 6 482 358 7.5 100¢0 28 14,9
FREMOSNH. U. PENSIONL 219 158 119 1 467 225 152 9Si4 607 1 194 400 604 7 434 350 9.8 94e2 642

A 19 936G 3+6~ 70 635 1.1~ 416 3¢S 125 874 33 454 046 642 S¢8 366

2 239 088 10+5 1 S37 860 14e4 10000 604 22,0 1 320 274 61 7 888 396 9+6 10000 6¢0 191
OoEHERB. GEWEKBE ZUS.I[2 450 885 2/0 6 668 918 645 8604 207 13 951 241 4¢3 327 139 742 6+5 8Se6 207

A 491 171 607 1 049 573 8.0 13,6 241 2 875 230 8.3 6 257 453 1242 1404 202

2|2 942 056 2¢7 7 718 491 67 10000 246 25,6 16 826 471 4,9 43 397 135 Te3 10000 206 24e4
CRAOLUNSS~FERTIENH, I 217 872 75 1 212 524 13,3 98¢9 Seb6 1 062 308 60 S 968 171 6.2 98¢7 Se6

A 1 533 19+6~ 13 195 6.9 1,1 8¢6 11 So4 5.7 79 103 S8 1¢3 609

4 219 405 7.3 1 225 719 13,2 100,00 S5¢6 41,7 1 073 812 640 6 047 274 6+2 100:0 Se6 34,9
rEILST.Us SANATORIENI 97 977 6+4 2 778 468 ST 99,7 28¢4 S22 509 7.8 14 843 301 7.8 99+6 2804

A 654 Beb= 9 521 1.0~ Ge3 1446 4 147 607~ §9 027 03=- Ol 1402

2 98 631 6¢3 2 787 989 S¢6 100,00 28¢3 82,8 526 666 7¢7 14 902 328 748 10000 2R¢2 74,0
FERIENH. FERIENWOHN.I 89 549 64.6 684 924 49¢3 97¢1l 706 413 200 232 3 214 749 16+9 91¢1  Te8

A 3 418 l4e6- 20 102 7.3~ 2¢9 S¢9 49 744 2940 315 S02 22.9 8¢9 603

4 92 967 9592 705 0256 46¢8 10040 7e6 1840 462 u4 2348 3 530 251 17¢4 10000 746 15,3
SEHERBWBETRIABE 2US.IJ2 856 283 3.8 11 344 834 8,9 91e2 490 15 949 258 4,9 61 165 963 7.3 90e1  3er

A 496 776 6¢4 1 092 391 7.5 8,8 202 2 940 625 8¢5 6 711 085 12.4 9¢9 2.3

2|3 353 059 4,2 12 437 225 8+¢8 100,080 3+¢7 30,8 18 889 882 S+5 &7 877 048 T8 10000 346 285
PRIVATQUARTIERE I 140 390 31.0 1 191 659 iSe1 96+3 8¢5 928 908 104 7 267 080 8.2 Q6¢3 7R

A 4 477 3.9 39 034 19,9 3:2 807 42 809 23+6 282 795 2449 3e7 606

Z L44 867 3000 1 230 693 15+3 10040 8¢5 9ol 971 717 10.9 7 549 875 A»7 100.0 7.8 Yot
NICHT AUFGETEILT3) 1 132 844 3046 647 896 4649 9498 49 649 838 15,8 2 960 361 17+6 Y7 U4e6

A 13 539 7.9 33 264 2601 Se2 246 69 458 21 164 697 692 5¢3 2.4

z 146 333 2841 683 160 45¢7 1000 4¢7 8.8 719 296 143 3 125 0S8 17:0 10060 43 68
INSGESAMT I]3 129 517 S¢7 13 i84 3893 10.8 9149 402 17 528 004 S+6 71 393 404  Tee Q0e9 4ot

A 514 792 6+4 1 166 689 84 8¢l 243 3 052 892 846 7 158 577 127 Gel 202

2|3 as4 309 58 14 351 075 1006 100+0 3¢9 23,3 20 580 896 6.0 78 SS1 981 A2 10000 3¢B 2146

1) ANTEIL DER INLAENOER BZW. AUSLAENDER AN ALLEN UEBERNACHTUNGEN DER JEWEILIGEN BETRIEBSART. - 2) OHNE AACHEN, STADT, (HEILBAD)
HNEGg%L¥E#MSHAgEN (SEEBAD). - 3) ENTHAELT MUR ANGABEN VON SCHLESWIG-HOLSTEIN, DA NACH BETRIEBSARTEN IN DEN GEMEINDEGRUPPEN NICHT
u EILT WIRD.

-13 —



3 Ankiinfte, Ubernachtungen, Aufenthaltsdauer der Giste und Ausnutzung der Bettenkepazitiit in den Betriebsarten nach GrSSenklassen 9

Mirz 1980 Winterhalbjahr 1979/80
Betriebsart Ankiinfte Ubernachtungen - Ankiinfte Ubernachtungen
—— Bet- "
. Veridnd.| Verand.d Auf- . [Verénd. Verand
GriBenklasse ) gegen- ) gegen- ent- :::_ gegen- gegen-} - ‘:{: Betten-
ins- iber ins- iiber An-1)hnlts- nut- ins-~ iiber ins~ iber An~1 helt ane-
gesamt Marz gesamt | . |teil ’| dauer 2ung gesamt whj gesamt wny, |teil ;: 7 nutzung
(1 = Inlinder, A = Auslinder, 1979 1979 1976/79 1978774 e
2 = Zusammen) |
Anzahl % Anzahl % Tage % Anzahl % Anzahl % Tage %
HOTELS
1 - 9 BETTEN I 6 981 503 1S 714 193 B87¢3 243 39 132 4.0 AT 358 13.4 Ahe3 242
A 589 124 2 290 59¢6 1207 3¢9 3 S18 168 13 897 923 1307 4e0
2 7 570 Se8 18 004 23,2 100,0 24 1992 42 650 S+0 101 255 2061 10000 2+4 18,2
10 - 19 BETTEN I 82 791 &4e0- 172 608 1+¢9 90,1 201 485 990 0S5 1 003 608 4.0 RS 201
A 7 673 1.2 19 024 204~ 919 245 43 956 602 117 S77 14.3 10¢5 2¢7
2 90 464 b= 191 632 1:4 100,0 201 199 529 946 1.0 1 121 185 5S¢0 10000 201 1948
20 - 49 BETTEN I 422 807 12~ 924 820 1.7 90,1 242 2 433 083 24 5 320 244 4.0 893 242
A 45 200 6¢6 101 855 11.0 9¢9 203 276 415 Seé 634 259 91 10+7 202
2 468 007 0,5- 1 026 675 2S5 100,80 2¢2 2S.4 2 709 498 2.7 S 954 503 45 1000 2+2 25.0
50 - 99 BeTTEN [ 396 198 4¢9 932 096 Ge8 88¢0 204 2 221 810 649 S 158 003 9.4 2608 292
A 65 195 7.4 127 445 10+4 12,0 2.0 386 266 6+1 7R85 470 13.8 13,2 2.0
2 461 393 5:2 1 059 543 99 1000 203 33.0 2 608 066 68 5 943 473 9,9 10000 23 31+3
100 UNO MEHR BETTEW 1 560 295 0r1 1 241 396 24 The7 202 3 258 156 48 7 0S1 0R6 S»0 T4e0 202
A 232 628 Se6 420 533 1S 25¢3 1+8 1 343 974 8.7 2 479 S44 A6 26+0 1.8
2 792 923 1¢6 1 661 929 2+1 1000 201 42,3 4 602 130 Se9 9 530 630 S¢Q 1000 2¢1 4101
SUMME L1 469 072 0.7 3 286 636 &2 83,0 2¢2 8 438 171 4.4 18 620 299 Se8 8202 202
A 351 285 5.9 o7l 147 44 17:0 19 2 054 119 7.7 4 030 747 1009 17:8 2.0
211 820 357 1¢7 3 957 783 43 10000 2¢2 32¢3 10 492 290 5S¢0 22 651 246 606 10000 2+2 3102
HOTELS GARNIS
1 - 9 BETTEN 1 5 921 3.7 28 805 25+4 94l Ue9 34 440 9.5 149 131 17.3 92¢8 L2
A 425 G4 1 722 188 Se6 4ol 2 936 245 11 536 4246 7:2 3.9
2 6 346 3.8 30 527 25¢0 100,0 48 20t 37 376 10+S 160 667 18¢8 10000 4e2X 1749
10 - 19 BETTEN I 42 402 100 138 736 8.7 90,7 303 235 749 106 782 994 10.8 8904 3oX
A 4 285 0Qe4- 14 243 1647 9¢3 33 28 2R2 117 93 970 23,2 19¢6 33
Z 46 687 9.0 152 979 9.4 10040 303 2146 264 031 10.8 876 064 12:0 100¢0 20X 20,9
20 - 49 BETTEN 1 172 874 2+5- 414 567 14 85¢1 24 944 3A1 0.2 2 247 688 3+S 8416 244
A 238 389 106 T 646 163 14,9 246 159 S71 64 408 902 134 1S54 206
2 201 263 0¢9~ 487 213 3e4 10000 2¢4 323 1 103 952 1+0 2 656 590 4.9 10000 24 29417
50 - 99 BETTEN [ 119 678 1.0 253 119 0#) 7609 201 664 503 601 1 407 832 7.9 76¢3 201
A 34 019 126 76 111 13.9 23¢1 202 230 876 184 437 919 194 2307 2¢2
2 133 697 3,3 329 230 3¢0 10090 2:1 41.6 865 379 8.7 1 845 751 104 100¢0 2¢1 39+%
100 UND MEHR BETTEN I 59 619 3.7- 116 316 2¢9= 72,0 2+0 322 671 049~ 604 688 4ol= 723 149
A 20 S48 006- 45 287 601 280 202 108 636 2+5 231 635 7.7 277 2.1
2 79 567 3eG- 161 603 006= 100.0 200 47,1 431 307 Gel- 836 323 1.1- 1000 1,2 41,7
SUMMe 1 399 694 Orl= 9S1 543 2.1 81+9 244 2 201 744 299 3 192 333 Sl 81e4 204
A 87 666 7.9 210 009 13e2 18¢1 204 S00 301 104 1 123 062 153 18¢6 204
2 487 560 1+0 1 161 552 3.9 100,03 2+4 33,1 2 702 048 4e2 6 375 395 6¢8 1000 2+4 302
BASTHOEFE
1 - 9 BETTEN I 36 377 06 98 879 77 89,7 207 210 771 006 578 209 3.4 89ey 2.7
A 2 822 46 11 335 178 1Ce3 400 19 184 187 68 888 368 10¢6 36
2 39 199 0.9 110 214 &¢6 100.0 208 106 229 955 19 647 097 602 10000 2¢R 10s6
10 - 19 BETTEN I 113 160 1.7 294 703 3.9 £8+9 26 649 454 046 1 784 765 23 897 247
A 9 984 22+6 36 826 35¢7 1lel 37 56 SuS 13+2 203 340 41,9 1003 246
2 123 144 301 331 529 7:9 100.0 2¢7 13.0 705 999 1+S 1 9R8 605 S¢3 1000 2¢8 13¢2
20‘ - 49 BETTEN I 159 853 6.1 432 241 7.9 91,8 27 943 390 66 2 712 191 7»S aLep 2¢9
A 13 861 221 38 722 254 8e2 248 87 389 13,0 247 865 19+6 8eg 29
Z 173 714 7.2 471 263 91 100,80 2¢7 1546 1 030 749 7.1 2 960 046 Rt 1000 2+9 1646
50 - 99 BETTEN I 46 311 5.8 122 343 601 92¢6 206 266 70 3¢S 720 060 A7 9240 247
A 4 709 186 9 770 32+6 Te4 201 27 3a9 3¢5 62 559 187 BeQ 242
r4 S1 020 6+8 132 115 7¢7 100+0 206 19.7 234 094 3.5 782 619 7+6 100+C 297 19.°
100 UND MERR BETTEN I 7 060 151 15 046 27+8 93.0 201 46 606 28¢6 97 545 3946 a3:8 201
A 914 85+8 1 129 26+1 T¢0 102 4 459 4Qe4 6 4ud 1746 602 1eb
2 7 974 20,3 16 175 277 100,0 2.0 17.4 S1 065 29+.6 103 991 37.¢ 10000 2,0 19.nN
SUMME 1 362 761 42 963 S14 607 90¢8 2¢7 2 116 926 4r1 5 892 760 S.7 a0e9 2R
A 32 290 21.1 97 782 349 92 300 134 936 12+6 589 S98 283 9e1 340
395 051 Se4 1 061 296 8¢8 100.0 207 1l4e4 2 311 B8a2 4.8 6 482 358 TeS 1000 2¢8 14,0
FREMDENH. U. PENSION
1 - 9 BETTEN [ 7 437 89 S1 44l 11+5 4¢3 649 44 020 3.9 279 028 AR 93¢3 63
A 4L 27~ 3 129 10+8~ S¢7 303 S 764 0Q¢S= 20 009 &3 607 208
2 8 378 7.5 S4 570 9+9 100.0 &5 15,0 42 Ta4  3e4 299 037 g6 100/0 6:0 1400
10 - 19 BETTEN I 66 051 1640 494 529 143 95¢8 TS 374 S00 48 2 S17 BT A4 Y6 €07
A 4 824 1.2 21 613 15:$ 4e2 4eS 33 Su0 107 144 610 238 Sels 4ol
2 70 875 149 516 142 14¢3 10003 7¢3 1740 408 04C Se3 2 662 483 72 100¢0 65 1449
20 - 49 BETTEN I 104 335 12+5 898 673 1503 9S5¢e7 607 568 1ui 843 3 562 S97 112 A4e7 642
A 8 854 6¢6- 31 679 0.9 413 346 56 BOP 1e2- 200 248 600 Se3 RS
2 113 189 10.8 730 352 1406 10000 605 24,3 624 949 T4 3 762 845 10,9 100,0 690 21,2
50 - 99 BETTEN I 27 175 643 164 191 17.9 95¢0 6+0 141 427 7.7 802 742 145 Q3e8 507
A 3 344 243~ 8 694 17.2~- 5S¢0 2¢6 19 182 9.3 53 489 1602~ 602 208
2 30 S19 S5¢3 172 885 15¢:4 10040 Se7 3745 160 609 79 856 231 11+9 100¢0 S¢2 314
400 UND MEHR BETTEN I 14 160 3.0 58 391 19,2 9Le4  4el 66 312 1+5~ 272 110 12+6 R84 Le]
A 1 967 3e4- - 5 520 24+3- 8:6 2¢8 10 SA0 1.t~ 35 690 9r4= 11+6 304
2 16 127 22 63 911 13:6 100,0 4¢0 4S9 76 892 145~ 307 A90 Q¢S 100+0 UeN 37,5
SUMME 1 219 158 11¢9 1 467 225 15.2 9S4 67 1 134 400 64 7 434 350 9.8 Que2 B2
A 19 930 3+6~ 70 635 1el- 4¢5 395 125 874 3.3 484 046 642 $e8 306
2 239 088 10,5 1 537 860 Léet 100,90 6e4 22,0 1 320 274 61 7 8R8 396 Q:6 100+0 60 19,1

FUSSNOTEN SIEHE S. 15.
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3 Ankiinfte, Ubernachtungen, Aufenthaltsdauer der Giste und Ausnutzung der Bettenkapazitét in den Betriebsarten nach Grifienklassen -
Mirz 1980 Winterhalbjahr 1979/80
Betriebsart Ankiinfte Ubernachtungen Bet Ankiinfte Ubernachtungen
Grifenklasse Verand.| Verand Auf- t:n: [Verdnd. Verindd Aut
: gegen- . gegen- ent- - gegen~ gegen~- “ | Betten-
ins= iiber ins- iiger n-,halts- :::_ ing- iiber ins~ iber | An- | %8t~ e.nt:.n
gesemt | oo gesamt | vz, [teil | dauer gesamt Whi gesant teid JRA1E8 i aun
(I = Inliénder, A = Auslinder, 1979 1979 zuag Js wn3, dauer €
Z = Zusammen) 1978/79) 1978/79)
Anzahl % Anzahl % Tage % Anzshl % Anzahl % Tage %
SEHERB. GEWERBE 2US.
i - 9 BETTEN [ S6 716 2¢5 194 839 119 91¢3 304 328 363 203 1 093 726 7.2 90¢5 23
A 4 777 39 18 476 150 8¢7 309 31 402 14.9 114 330 3S.3 9¢5 306
rs 61 493 0 213 315 12¢1 100.0 3¢5 12.9 359 765 3»3 1 208 056 Q¢4 10000 30k 12+4
10 - 19 BETTEN 1 304 404 3,9 1 100 576 66 92¢3 346 1 745 693 2.7 6 089 240 S¢3 916 3¢S
A 26 766 810 91 706 228 Tel 3e4 162 323 105 559 097 274 8ol 2ol
2 331 170 402 1 192 282 9¢6 100.0 306 16+4 1 908 016 33 6 648 337 6¢9 10000 3¢5 1S5S
20 - 49 BETTEN I 859 869 1:3 2 470 o001 63 91:0 2+9 4 888 995 3.4 13 842 710 64 90.3 2s8
A 96 304 &3 244 902 131 9e) 25 580 153 601 1 491 274 115 ST 246
P4 956 173 2/0 2 715 503 6¢8 10040 208 23,5 S 4569 148 347 15 333 984 608 1000 28 2205
50 - 99 BETTEN [ 389 362 42 1 471 753 84S 86413 2+S 3 294 445 6¢5 8 038 637 9.3 8508 2.5
A 107 267 9} 222 (2u 110 13+1 201 633 703 9.7 1 339 437 141 14¢2 202
r4 696 629 4+9 1 693 773 8¢9 1000 204 3300 3 928 148 T0 9 428 074 10,0 10000 204 3101
100 UND MEHR BETTEH I 640 534 0Os1= 1 431 149 2.7 7Se2 202 3 693 TS 44 8 025 429 4.8 T4eS 202
A 256 057 Sei 472 469 145 24,8 148 1 467 649 892 2 753 315 8e2 25¢S 19
2 896 591 1.4 1 903 618 2¢4 100,0 201 42,2 5 161 394 S5¢5 10 778 744 Se6 10000 201 4005
aUMME 1|2 450 885 2¢0 6 668 918 65 8604 207 3 951 241 4¢3 37 139 742 605 85+6 207
A %91 171 6¢7 L 049 573 8¢9 13¢6 201 2 875 230 8¢3 6 257 453 122 14e4 202
2|2 942 056 207 7 718 491 6¢7 10000 246 25¢6 6 826 471 4¢9 43 397 195 T3 10000 2¢& 2404
CRHOLUNGS3-FERIENH«
1 - 9 BETTEN [ 288 S1+6 1L 742 15¢5= 100,0 60 1 685 0+2 12 295 11+¢9= 98:3 7.3
A *% ** 0,0 SC 724 217 2006 107 403
4 288 47.7 1 742 17+8= 1000 6:0 20.8 1 735 15 12 512 11+5= 10000 T2 25.3
10 - 19 BETTEN 1 1 900 490 13 672 194 988 792 9 020 11,0~ 78 046 197 98¢l Re7
A 7 6802= 169 8949 102 2401 159 35+9 1 244 B4.8 106 748
2 1 907 3.1 13 841 19+9 10000 73 27.2 9 179 1005~ 79 290 20.4 100¢0 8+6 26+4
29 - 49 BETTEN I 47 654 Qr4-~ 275 802 131 99¢2 S8 239 102 1.8 1 367 023 S.7 98:9 Se7
A 435 3046 2 350 952 0e8 Sed 3 721 6602 15 095 68¢3 1ol 4o}
2 48 089 0.2~ 278 152 13¢S 100:0 5¢8 38.9 242 830 244 1 382 118 6¢1 10000 Se7 327
50 - 99 BETTEN I 81 792 7.1 445 643 909 98¢6 S¢S 401 234 8.2 2 162 187 4¢S 98¢5 Seb
A 633 30e1- 6 191 26¢S 1r4 908 4 194 3ok~ 32 107 125 105 707
2 82 385 607 451 834 10s1 100.0 S¢S 4204 405 428 8e1 2 194 294 446 10000 Sel4 34,9
100 UND MEHR BETTEN 1 86 278 12.9 475 6635 16+8 99,1 S¢S 411 260 7¢0 2 348 620 7.8 98¢7 Se7
A 458 28+6~ 4 4B8S 2604~ 0¢9 908 3 380 186~ 30 440 163~ 123 90
2 36 T36 12+6 480 150 16¢2 10G+0 505 43,7 414 640 607 2 379 060 T4 10000 S¢T 3607
SUMME 1 217 872 7¢5 1 212 524 13+3 98+9 S¢6 1 062 308 6.0 S 968 171 692 98¢7 Se6
A 1 533 19+6~ 13 195 69 1¢1 806 11 So4 Se7 79 103 S.8 1e3 609
P4 219 405 703 1 225 719 132 10040 Se6 41,7 1 073 812 6.0 6 047 274 642 100:0 Se6 3409
AEALSTWUe SANATORIEN
1 - 9 BETTEN I 21 0.0 350 28¢7= 10000 16¢7 111 159~ 1 860 7.5~ 93¢0 168
A 0.0 12 6000~ 139 Slel~ 700 1146
P4 21 0.0 350 28+7= 10000 16¢7 205 123 24e1- 1 999 12¢9~ 100+0 16¢3 199
10 - 19 BETTEN 1 408 Te5- 7 856 7:2= 983 193 1 773 22.8- 35 825 1e2= 98:7 2092
A 12 29¢4= 135S 35¢4- 1e7 113 47 466~ 466 5603~ 1¢3 909
2 420 83~ 7 991 7+9= 100+ 190 45.9 1 820 23+6- 36 291 247~ 100¢0 19+9 35,3
20 - %9 BETTEN [ 5 698 1.2 127 240 0.S 99,2 21¢6 25 624 0¢3- 604 081 3¢8 99¢1 2346
A 76 16+9 965 zbel 08 12¢7 435 20¢0~ S 192 2¢7 0¢9 119
2 3 974 Lk 128 205 007 100,0 2105 S3e4 26 05Q 0¢7= 609 273 348 100¢0 234 43,0
50 - 99 BETTEN I 17 189 9.9 412 148 103 99¢6 24+0 81 811 7.4 2 027 947 150 9916 2448
A 156 16+0~ 1 733 9.0 Oets 1100 8% B8e2- 8 951 37 Oels 1001
2 17 347 96 413 881 10¢3 10040 23¢9 72+6 82 696 792 2 035 998 14+9 10000 26¢6 60+5
100 UND “ERR BETTEN 1 T4 461 602 2 230 874 Se2 99,7 3000 413 190 8¢6 12 174 488 7.0 9906 295
A 408 8.1~ 6 688 Sel= 043 1604 768 1+8- 44 279 0.3 Oets 1640
2 T4 869 601 2 237 562 Se2 10000 29¢9 881 415 958 8¢S 12 218 767 7+0 10000 294 815
SUMME I 37 977 6.4 2 778 463 Se7 99,7 28¢4 522 509 7.8 14 843 301 7.8 09¢6 28¢4
A 654  Be4~ 9 521 1¢0- 0¢3 1406 4 147 607= 59 027 0.3~ Qety 1402
2 98 631 6¢3 2 787 989 546 1000 28+3 82.8 526 656 T¢7 14 902 328 7.8 10000 283 T4,9
FERIENH. FERIENWGHN .
1 - 9 BETTEN I 10 318 75+6 91 312 422 97¢5 8¢8 55 812 35.8 424 239 2Se4 93+5 8.7
A 244 20¢5- 2 369 6eb- 2¢S 207 4 702 264 33 717 24+9 6¢S  Te2
r4 10 562 708 93 681 40¢4 100+0 809 11.7 60 515 35¢0 517 956 2S5+4 100¢0 2e¢6 11:0
1y - 19 BETTEv I o 718 *x 61 084 x=* 98e¢4 901 30 629 3201 288 579 3S5.1 93¢9 9ol
A 152 27+6- 1 0622 41¢5= 146 6¢7 2 615 4.8~ 19 870 06 601 Te2
2 6 670 xx 62 106 96¢9 100¢0 900 16.3 33 244 282 . 307 449 32,4 10000 262 13+7
20 - 49 BETTEW I 9 924 791 80 714 72+6 97,1 Bel 47 921 33.8 3R2 582 27+8 938 896
A 331 4.0 2 409 19.7 209 73 3 486 2301 25 179 2001 602 T2
2 10 255 772 83 123 70+4 100¢0 B8e¢1 12.8 S1 407 330 407 7A1 27¢3 100+0 72 1S4+6
50 - 99 BETTEN I 7 855 4743 60 457 311 96¢5 707 36 532 108 290 433 14,3 923 79
A 413 38+6 2 329 354 3¢7 Se6 4 996 44+5 24 368 3792 7eT 449
2 8 268 469 63 180 5102 10000 7¢6 210 41 53S 140 314 801 15:8 100¢0 7R 1707
i00 UND MEHR BETTEN I 54 734 58+8 390 957 40+8 970 7ol 242 298 19¢7 1 768 916 10+7 A9¢2 T3
A 2 78 22¢5= 11 973 L3.9- 3¢d 53 33 94S 315 213 368 23.9 10+8 603
4 57 012 224 402 930 38¢2 10040 7oL 2003 276 243 210 1 9R2 284 12+0 100¢C 7e2 1699
SUMME. I 89 S49 646 684 G924 493 97:1 T¢6 413 200 23+2 3 214 749 169 21e1  TeR
A 3 418 1446 20 102 7¢3- 2¢9 59 46 744 29+0 315 502 22.9 Be9 63
z 92 967 092 705 026 4608 10040 706 1800 452 9u4 2348 3 S30 251 174 10000 76 1S3

——

*) OHNE SCHLESWIG-HOLSTEIN, DA NACH BETRIEBSARTEN UND GROESSENKLASSEN NICHT AUFGETEILT.
1) ANTEIL DER INLAENDER BZW. AUSLAENDER AN ALLEN UEBERNACHTUNGEN DER JEWEILIGEN GROESSENKLASSE.
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4 Aokiinfte, Ubernachtungen und Aufenthaltsdsuer der Auslandegiiste in den Betriebasrten nach dem stindigen Hohnnit:‘)

Mirz 1980 Winterhalbjahr 1979/80
Anktinfte - Ubernachtungen Ankiinfte Ubernachtungen
Bt o I o e I
i B Bl | e [ e [y
1979 1979 1978/79 1973/’79
Anzahl N ] Anzahl % Tage Anzahl % Anzahl % Tage
HOTELS

AUSLAND ZUSAMMEN 351285 5.9 671147 44 100,0 199 2054119 Te? 4030747 10.0 100.0 20
EUROPA ZUSAMMEN 243092 Se8 460221 LR S 68¢6 109 1421592 Tels 2748066 97 6802 l;q
EG=MITGL .LAENDER 151657 7.8 279737 6e2 4107 1.8 902304 706 1728505 103 4209 149
BELGIEN=-LUXEMBURG 15633 89 26681 4ed 4e0 107 92276 Se2 172389 Se?7 4¢3 19
FRANKRE [CH 24505 0+6 43866 00~ 6¢5 148 145458 8ett 265030 107 606 108
ITAL!ENI) 21748 5:9 39537 1.7 Se9 108 121549 129 223140 1691 S¢5 1+8
NIEDERLANDE 37671 3e4 66510 0,2 9¢9 1.8 248226 Q.9 480389 2.1 11¢9 1.9
OAENEMARK 11688 11.8 22202 163 3¢3 109 66618 1.8 123462 Sel 3¢l 19
GROSSBRIT «NORDIRLAND 38970 1S+4 77712 143 116 240 220732 144 448487 19¢6 1101 2.0
IRLANO 1442 78,5 3229 92,5 0eS 202 7405 49¢9 15608 678 0rls 201
EFTA=MITGL «LLAENDER 55643 82 103977 7.0 15¢5 - 1+9 314098 79 588852 Tl 1406 149
ISLAND 448 39¢6 863 44.8 Oel 109 2394 393 4564 384 0rl 1e9
NORWEGEN 4749 23¢6 10912 485 106 203 26268  28+¢0 56550 4601 Lett 202
OESTERREICH 16501 608 30923 448 4e6 1+9 . 90539 79 168888 6l 4e2 19
PORTUGAL 1698 126 3199 16+0=~ 0¢S 109 9329 21+6 18233 9.8 0¢5 240
SCHWEDEN 13284 8¢5 22492 75 3084 107 . 73844 60l 126078 Tel 3¢l 107
SCHWELZ 18963 Se0 35588 16 $¢3 149 1£1728 306 214546 09 Se3 1.9
UEBRIGES EUROPA 35792 498= 76507 602= 11084 241 205190 Se9 430702 10+6 107 2.1
F INNLAND 3567 107 6695 703 1:0 1.9 19651 4s8 36295 1e8 009 1eR
GRIECHENLAND 1) 3427 Se0 7108 21,0 1.1 201 19995 5.3 39830 1043 1¢0 240
JUGOSLAHIEN1) 7128 il.1- 14489 17¢3- 202 200 37690 1e7= 78603 3.0 2:0 201
POLEN 2534 82+8 6277 4302 0+9 25 13768 174 J6u28 17.4 0,9 246
SOWJETUNION 2547 2717~ 4732 34+8~ 0r7 109 14163 79 27180 3¢S 007 169
SPANIENT) 6437 3e3= 13212 614~ 200 201 39438 107 a2244 201 200 201
TSCHECHOSLOWAKEL 1919 2546~ 3532 37+0- 0¢S 18 11237 2,3 21428 23 0rS 19
TUERKEL 1) - 4049 1043 10004 3042 1:5 245 23514 1403 S2704 30+8 103 2e2
SONST .EUROP .LAENDER 4184 161~ 10458 12+4~ 1¢6 245 25744 06 $599¢ 3.3 1ets 2¢2
AFRIKA 7353 24,8 19384 158 2¢9 246 48334 375 117502 15,9 209 2.4
SUEDAFRIKA 3174 463 5387 840 0¢e8 107 16694 36¢2 29786 807 0e7 1.8
UEBRIGES AFRIKA 4184 121 13997 1901 2¢1 303 31640 3802 27716 1846 202 2R
ASIEN 30811 0e3 63127 604t 9elt 200 169919 1202 356753 177 8¢9 201
ISRAEL 3233 37 6538 S5e3 1.0 2.0 17301 T3 35006 Tr4 009 240
JAPAN 16820 14¢3~ 28187 16¢k= 492 1le7 88855 2+S 158655 346 3¢9 18
UEBRIGES ASIEN 10758 3501 28402 467 4e2 246 63763 311 163092 391 400 206
AMERIKA 66127 60t 121283 2¢5 18¢1 1.8 394297 407 772089 T2 1902 240
ARGENTINIEN 1883 2401 3865 273 0¢6 21 17311 S3e2 33036 60:0 0¢8 109
BRASILIEN 1841 1746~ 4037 14¢9=- 06 242 16425 1892 33850 145 0¢8 201
CHILE 302 234~ 650 32¢7- 0el 242 3175 8:5 6463 123 0e2 200
KANADA 4341 6 7= 7657 202~ 1+1 1.8 27383 1.3 49166 2¢2- 102 18
MEX KO 1213 3147 2650 3807 0ett 202 9309 621 19393 603 0¢S 201
VEREINIGTE STAATEN 53497 740 95341 301 1492 108 302168 008 591163 4ol 1407 200
UEBRIGES AMERIKA 3050 265 7083 261 1el 203 18556 157 39018 14.9 1¢0 201
AUSTRALIEN 3304 1503 6507 16+9 1,0 2+0 168543 02~ 3447S 3¢8 009 19
NICHT NAEH.BEZ.AUSL. 593 *x 625 929 Oel 10t 1434 SeB8- 1862 32¢3- 000 102

FUSSNOTEN SIEHE S. 20.
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4 Ankiinfte, Ubernachtungen und Aufenthaltsdauer der Auslandsgiste in den Betriebsarten nach dem stindigen Voinsitz.)

FUSSNOTEN SIEHE S. 20

—17 -

Ankiinfte M;:zcrl:ae:htungen Ankiinfte Winr’ig%:igrm?;:::;n

Bc_—triebsnrt ins- v:::::: ine- v;;;.n:: An- Aufent- ins- v;;:::‘d: i v::::i' Aufent-

8tiindiger Wohnsitse gesamt :::: gesent i:::r: teil h:‘l::; gea:nt ::.er 30::;: iber tA oni- 1| halte-

J. Whj. dauer

1979 1979 1978/79 1978/79
Anzeh) % Anzahl % Tage Anzahl % Anzahl % Tage
HOTELS GARNLS )

AUSLAND 2USAMMEN 87666 7¢9 210009 132 1000 244 500301 10,4 1183062 15+3 10000 2.4
EUROPA ZUSAMMEN 62071 1.8 142871 6+9  68¢0 203 361558 801 818586 1200 6902 243
EG-MITGL JLAENDER 33424 Se4 72740 8e3 3446 242 193946 801 422781 13+4  35.7 242
BELGIEN=LUXEMBURG 3437 104 6258 5.8 3,0 18 19134 0,3- 37423 4,3 302 240
FRANKRE ICH 6283 112 13288 127 6¢3 241 36231 1047 79840 1449 607 242
ITALIEND 5054  9e6= 11235  8+8-  5¢3 242 30923 120 71439 18,9 600 203
NIEDERLANDE 6933 2+6- 13062 0sl=- 602 149 44911 1.0 86619 3.2 Te3 149
DAENEMARK 3149 23,2 6512 18¢3 301 241 15236 8¢5 30187 S0 216 200
GROSSBRIT «NGROIRLAND 8221  9+9 21387 18¢6 1002 246 45940 1404 112235 2244 95 204
IRLAND 347 60¢6 998 95,7 005 249 1571 234 5038 6009 Qe 392
EFTA=MITGL «LAENDER 14624 615 32862 8¢1  15¢6 242 83367  4e2 182044 440  1Se4 2,2
1SLAND 90 13,9 288 35:2 0l 3,2 570 7.1 1404 1346 Bel 208
NORWEGEN 860 25+5 1762 1009 0,8 20 4486 348 10096  0¢8- 009 2,3
OESTERREICH 4830 8.4 11618 12¢5 S5 244 27637  9e2 63172 7.7 513 243
PORTUGAL 471 345 1127 10.5 0¢5 204 3042 490 7170 425 006 204
SCHWEDEN 3250 63 6673 211~ 3:2 241 18702 416 36351 109 3e1 109
SCHWELZ 5123 2.4 11394 9.0 Selh 202 28930  3+5= 63851 0¢8= Si4 202
UEBRIGES EUROPA 14023 9.8~ 37269  3:2 177 247 84245 12+6 213761 1649  18¢1 245
F ENNLANG 618 2¢1~ 1374 942=  0¢7 202 4359 1746 10216 1208 009 243
GRIECHENLANG 1) 1377 8,9 3567 2648 1,7 246 7909 34 20343 11,2 1¢7 246
JUGOSLAWIEN 1) 4444 2704- 10674 18+4= Sl 24 24701 10+6 54530 121 416 242
POLEN 1096 2300 4755 857 203 403 5991 847 23574  30+8 2:0 349
SOWJETUNTON 434 42,2- 1359 3el= 046 301 2361 55 8205 23,% 07 3.5
SPANIENTD) 1412 0r6- 3359  6+8-  1+6 2¢4 10350 23,7 23719 189 200 203
TSCHECHOSLOWAKET 496 4uel- 1379 47¢9= 007 248 4216 2+0- 10908 6¢5= 009 246
TUERKE L 1) 2804 262 6675 3745 312 204 15064 1692 32975 2346 208 202
SONST EUROP . LAENDER 1342 009- 4127 13,3 2:0 3.1 9310 2040 29291 22,% 205 30t
AFRIKA 2766 *x 9680 7040 416 345 1zéns 38¢1 S1453 43,5 4¢3 400
SUEDAFRIKA 445 3143 1990 87,7 0¢9 45 3057 4140 " 9u92 6115 0e8 301
UEBRIGES AFRIKA 2321 *x 7690 6640 307 33 9748 37.2 41961 39,9 3¢5 43
ASIEN 10717 3246 28978 3509  13.8 2:7 48239 2604 140236 33:9 119 2.9
ISRAEL 1098  205- 2634 3,0=  1¢3 2e4 6802 24+6 16506 18+6 tel 204
JAPAN 4zeh 4e7= 8209 9l 3:9 1.9 17461 T3 38514 4e2 303 242
UEBRIGES ASIEN 5355 x= 18135 891 816 3e4 23976 461 85216 58¢3 702 346
AMERIKA 11084 11,1 26175 13,6 12,5 24 69807 7+9 158086 11,5  13.4 2,3
ARGENT LNIEN 561 19+ 1223 649 0r6 202 4825 40+6 10048 43,3 008 201
BRASILIEN 609 19:9 1702 2107 0+8 248 4322 3843 11674 4602 100 247
CHILE 120 642 302 8:6 00l 205 791 2¢0- 2032 12¢8- 0+2 246
KANADA 768 178 1630 146 0,8 201 5101 6e2° 10767  Se7 009 241
MEXIKO 265 15,9~ 788 606 0 340 1955 417 4632 403 04 244
VEREINLGTE STAATEN 80S3 %6 18628 152 8r9 243 48618  1¢7 108697 68 92 202
UEBRIGES AMERIKA 708 23,8 1902 11,7 009 247 4195 262 10236 10.8 009 244
AUSTRALLEN 855 15+9 1554 5.9 0¢7 108 7090 15¢8 12803 166 1el 108
NICHT NAEH.BEZ.AUSL. 173 8241 751 887 0elt 403 802 11.4 1898 3.3 02 244



4 Ankiinfte, Ubernachtungen und Aufenthaltsdauer der Auslande 9t0 in den Betriebsarten nach dem stindi *)
Marz 1980
Ankiinfte Ubernachtungen Ankiinfte "i“te‘halzif:;::::czo
gen
Betrisheart "“::::_- vs.::::: Aufent-~ V;.P:.l;d- veerh;l:ld.‘
Bskastgor voraases e Rl e S e e A R I R A
1979 1979 1978/'79 1978:]/.79 daer
: Angahl % Anzahl % Tage Anzehl % Anzahl % Tage
GASTHOEFE
AUSLAND ZUSAMMEN 32290 211 97782 34¢9 1000 3.0 194936 12+6 589598 28¢3 1000 300
EUROPA ZUSAMMEN 27353 213 78735 3001 80¢5 209 168969 12¢8 493430 2600 83¢7 249
E6-MITGL .LAENDER 17788 2003 47855 295 4809 207 116664 1406 325564 248 §5¢2 2¢8
BELGIEN=LUXEMBURG 1773 371 4148 4707 402 203 12761 153 31940 11+6 Sed 25
FRANKREICH 2517 17.0 8301 21.0 8¢S 3037 14171 11¢6 46173 336 TeB 33
tTaLIEN V) 1372 140 4306 24e3 44 301 8106 4¢3 25134 23,0 4¢3 301
NIEOERLANDE 8536 20¢2 15711 154 16+1 148 60764 1103 141820 * 143 2401 203
OAENEMARK 1052 25.1 2133 S2+6 212 200 6329 332 12793 S53.0 202 20
GROSSBRIT .NORDIRLAND 2475 2400 12845 48+8 13:1 Se2 14112 334 64969 S04 11¢0 446
IRLAND 63. 537 411 xx Qe84 605 421 169 2735 63+5 0¢5 645
EFTA=MITGL +LAENDER S371  21.7 13348 2201 137 25 30647 Se3 76623 12+6 13:0 2%
ISLANG 23 343~ 41 24l 0¢0 18 1583 19¢i- 280 174~ 0:0 1.8
NORWEGEN 320 S53.8 765 =x 0:8 244 1345 17+0 2651 34,2 Oets 200
QESTERREICH 2763 457 7534 424 TeT 207 . 14350 165 39857 312 608 208
PORTUGAL 64 143 519 23.0 0¢S 80l 394 3000 2360 2801 0rts 600
SCHWEDEN 693 1¢3 1133 Qe b4~ 1¢2 146 4023 Tel 7856 Sel 1¢3 240
SCHWeIZ 1508 Lro= 3356 Tel= 3»h 202 10382 8e8- 23619 Qe b~ 4¢0 203
UEBRIGES EUROPA 4194 2407 17532 385 179 42 21658 14.8 91243 u45.6 155 4,2
F INNLANO 170 6erl= 1199 =*x 102 7ol 782 167 3194 xx 005 God
GRIECHENLAND 1) 200  3e4- 884 12¢5- 009 4t 1262 416 5162 1642 009 tel
JUGOSLAHIEN1) 1482 Te2 5814 S8 S¢9 3¢9 8215 Hel~ 30860 1208 5e2 38
POLEN 415 24¢3 2735 87+8 2¢8 606 1903 22#2 15523 =x 206 802
SOWJETUNTION 336 =x 477 622 0:S Lot 1243  *x 2427 23.2 Qe 109
spanten ! 214 %49 454 3116= 045 241 1189 100 3538 2006 006 340
TSCHECHOSLOWAKE L 188 46s06- 576 408~ 0:6 301 1394 3e7- 4111 25¢6 0¢7 209
TUERKEI1) 854 915 41186 *x 42 4e8 4019 648 19360 B2.8 3¢3 48
SONST «EUROP..LAENDER 335 89.3 1277 S84 1.3 3.8 1611 225 7072 7602 1¢2 4+4
AFRIKA 260 970 2414 x*x 205 9¢3 1666 7003 14317 *x 204 846
SUEDAFRIKA 40 Sed 244 2501 0¢e2 601 394 S9¢S 2143  x» 0el4 Sed
UEBRIGES AFRIKA 220 **x 2170 »x 2¢2 99 1272 74.0 12174 *x 201 906
ASIEN 607 1601 4517 *%x 46 T4 4241 405 23874 xx 400 Seé
ISRAEL 54 15+6- 121 13+6~ 0el 202 407 Te3~ 1074 17+6- 0e2 206
JAPAN 282 4746 482 27¢5 0eS 107 143 122 3047 172 0¢S 201
UEBRIGES ASIEN 2N 11 3914 x=% 400 1404 2399 845 19753  *x 3¢y Q02
AMERIKA 3961 1903 11872 3545 12+1 340 19210 3ett S6075 10+2 9¢5 2¢9
ARGENTINIEN 66 737 1013 =*x 100 153 426 89,3 2801 x*x 0¢S 606
BRASILIEN 21 553~ 167 4747= 0¢2 800 392 12+7~ 1413 112- 002 3¢6
CHILE S 79e2- S 89:6- 000 100 194 7840 826 xx 0rl 403
KANADA 271 88.2 474 445 0¢eS 107 1035 49 2127 Oelh= Qrls 201
MEXIKO 34 30.8 290 x*xx 0e3 8¢5 17 Seé 5§72 11+9= Gel 33
VEREINIGTE STAATEN 3455 18.8 9453 295 9eT 247 16340 24 46483 Tel 709 2.8
UEBRIGES AMERIKA 109 18¢1~ - 470 12+6~ 0¢S 4¢3 652 SeQ- 1853 Be3= 0¢3 208
AUSTRALIEN 101 2¢9= 226 35¢3- 002 202 795 17+6 1772 11,0 0¢3 242
NLCHT NAEH.BEZ.AUSL. 8' S7¢9= 18 40+0~ 0.0 2¢3 S5 964 130 =*x 000 2¢4

FUSSNOTEN SIEHE S. 20.
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4 Ankiinfte, Ubernachtungen und Aufenthaltsdauer der Auelandagsste in den Betriebsarten nach dem stindigen Hohnsit:.)

Ankiinfte M:r:e::::htungon Ankii Snremhaibiahy 1979/60
_ ukiinfte Ubernachtungen
Betriebsart V:::::_. v;::;“:“ Aufent. VO:{:: . Verand.
sskndtger vomatts i e il Bl - g e e
1979 1979 1978/79 1978779 dauer
Anzahl % Angahl % Tage Anzehl % Anzahl % Tage

FREMDENH .U sPENS [ON

AUSLAND ZUSAMMEN 1993¢  3+6- 70635 lel= 10040 345 125874 343 454046 602 100¢0 346
EUROPA ZUSAMMEN 14685 Sr6- 52405  3el= T4e2 346 92237 249 333086 408 7304 346
E6-MIT6L .LAENDER 7491 240- 26136 Se7- 37:0 3.5 49327  Si4 183684 7,0 405 347
BELGIEN=LUXEMBURG 870 6843 2987 28,1 42 304 4356 19+4 17086 42 3.8 3.9
FRANKRE 1CH 844 25,0~ 3211 20+5- 4:5 3.8 6031  1+8= 21905 1407 408 346
rraLIent) 1197 19 3733 449 503 301 6934  1.5- 21618 0.9 48 301
NIEDERLANDE 1973 17.9- 6816 2317= 946 345 19026 63 72827 640 1600 348
DAENEMARK 1383 1704 3922 1.7 Se6 248 S913  17.0 16990 15 307 249
GROSSBRiT «NURDIRLANO 1186  05- S330 8¢9 745 445 6755 0ot 32270 13s2 7ol 4eB
1RLAND 38 2245 137 2902 0e2 316 312 1148 988 35,2 0,2 302
EFTA-MITGL «LAENUER 4152  Si6- 13218  Ost= 18¢7 342 24757 3.0 75707 0+6  16+7 31
ISLAND 13 SSez- 15 S8¢3= 040 Le2 98 1440 354 S8¢0 0el 306
NORWEGEN 154 2743 420 94 006 207 799 11.2- 2501 21+9- 0+6 341
0ESTERREICH 1999 16~ 6380 9¢2 900 342 12339 7.1 35318 1008 708 29
PORTUGAL 59 3.5 549 S4e2 008 943 326 24,5- 1809 30¢1- 0Oe4 S5
SCHWEDEWN 330 7e1- 1032 11et=  1:5 301 1764  4¢8 5122  4¢S= Lol 249
SCHWEIZ 1597 11.5- 4822 12¢1=  6¢8 340 o431 02 30603  4eS= 607 302
UEBRIGES EUROPA 3042 13+6- 13051  Oel= 1845 4¢3 18183  3¢6= 73695 3.9 1602 441
£ INNLAND 98 1945 440 6046 0/6 45 483 131- 2024 1243 0rtk #e2
GRIECHENLANL 1) 419 88 1871 4e3=  2/6 45 2305 45 10709 17+6 204 446
JUGGSLAWIEN 1) 1679 23.6- 3843 12+5~  Sek 346 6330 2¢6- 21611 346 4e8 3o
POLEN 152 25¢5= 1185 31¢9= 17 708 998 20+6~ 7607 1207~ 17 Te6
SOWJETUNIUN 44 3248- 428  88+5 006 907 291 28¢2- 1407 37+9=  0+3 4.8
SPANIEN 1) 301 917 1237 #x 108 4ol 1351 2500 4410 3S.4 100 3,3
TSCHECHUSLOWAKE] 61 6912~ 408 12¢3= 006 607 696 1807 3728 SS.1 008 5ot
ruerker ! 663 10+5- 2643 008= 307 40 3887  3e1- 13701 13.2- 3.0 3.5
SONST JEUROP .LAENDER 225 18,2- 996 2306 106 G4 1812 7.S- 8498 25:6 109 47
AFRIKA 301 14s3- 1488  645= 291 409 2023 11+5- 10679 2.0 204 503
SUEDAFRIKA 67 2915- 239 46:3-  0/3 316 556 3008~ 2618 149~ 06 47
UCBRIGES AFRIKA 234 8r6- 1249 8¢9 1+8 53 1467  100- 8061 33 1418 S¢S
ASIEN 1536 440 6897 23 9+8 45 9218 15¢6 42612 13,2 Yol Ue6
ISRAEL 235 374 612  244= 009 216 1482 1446 4880 83 101 33
JAPAN S64 05 1360 1643 1/9 244 2393 240- 6441 13~  1e4 207
UEBRIGES ASIEN 739 1.1- 4925 Qeb= 7.0 607 S343 2601 31291 1706 609 509
AMERIKA 2998 646 8946 12:9 12,7 340 19528 1.7 61096 10+1 135 3,1
ARGENT INIEN 65 Te2- 236 34+5- 003 36 720 4049 2149 267 0¢S 340
BRASILIEN 144 20+0- 393 23¢3- 046 27 937 4.0 2691 16+9- 06 249
CHILE 37 194 135 3540 0:2 346 191 29+0- 560  #0:S= 0s1 249
KANADA 350 11.2- 1076 Tel 1:5 31 2411 130 6807 14.1 1¢S5 28
MEXIKO 29 34,1~ 243 43 0:3 8e4 257 248 1383 90.0 0e3 Ses
VEREINIGTE STAATEN 2238 1345 6345 1949 940 248 14139 0.9- 44143 1203 907 34t
UEBRIGES AMER1KA 135 10,7 518 233 0¢7 308 873 043 3363 605- 0¢7 30
AUSTRAL AEN 402 11.9- 888 17+6- 1.3 2.2 2851 9.0 6548 AT Lot 243
NICHT NAEH.JEZ.AUSL. 6 33e3- 11 42¢1= 040 118 17 79¢3- 25 90¢3= 0e0 145

FUSSNOTEN SIEHE S. 20.



4 Ankiinfte, Ubernachtungen und Aufenthaltedsuer der Auslandsgiste in den Betriebsarten nach dem stindigen Hohnaitz.)

Mirz 1980 Winterhalbjahr 1979/80
Anklinfte _ Ubernachtungen Ankiinfte Ubernachtungen
Betrisheast B e s N . oo riad.
Atlindiger Wohneits gosaat e 3:::;': N fon1 halte- s:::;t -y s:::;e “5,:; tei1 ‘;:fl?‘c'-
1979 1979 1978/79 1978/'79 dauer
Angzahl ] Anzahl % Tage Anzahl % Anzahl % Tage

BEHERB . GEWERBE 2US.

AUSLAND 2USAMMEN 491171  6+7 1049573  8+0 100,0 2.1 2875230 8+3 6257453 12¢2 100¢0 202
EUROPA ZUSAMMEN 347201 Se6 734232 6¢3 7040 291 2044356 Te7 4393168 114 7042 241
E6-MITGL LLAENDER 210360 840 426468 709 4006 240 1262241 8,2 2660534 12¢1 4205 201
BELGIEN~-LUXEMBURG 21713 1246 40078 95 3¢8 108 128527 Se7 258838 641 4ol 240
FRANKRELCH 34149 246 68666 32 605 200 201891  8+7 412948 13/9 616 200
1TALIeN") 29371 25 58811 140 Se6 240 167562 1146 341331 1601 S¢S 240
NIEDERLANDE SS113 349 102099 0.1 97 109 372927 2¢8 7A1655 446  12¢5 201
DAENEMARK 17272 149 34769 16¢5 303 240 94096  Se4 183432 7.1 219 149
GROSSBRIT .NORDIRLAND 50852 14¢4 117274 178 11,2 23 287539 1408 657961 2202 10¢5 23
IRLANOD 1890 69,7 4775 9440 0:5 245 9709 417 24369 643 0e4 245
EFTA-MITGL .LAENDER 79796 7.9 163405  7+6  15¢6 - 240 452869 67 923233 6¢5  14¢8 200
ISLAND ST 2347 1207 3403 0el 201 3215 273 6602 295 0rl 241
NORWEGEN 6083 25s2 13859 441 103 243 32894 2243 71798 3248 1ol 202
OESTERREICH 26093 95 S6455 10+8 Sett 202 - 144865 8¢9 307235 9.7 4+9 201
PORTUGAL 2292 10.4 5394 3,8~ 05 2¢4 13091 25¢3 29572 13+4 005 2¢3
SCHWEDEN 17557 75 31330 3.9 3,0 1e8 98333 5¢9 175407 S¢S 2:8 148
SCHWEIZ 27191 3.0 55160 140 503 240 160471 1.2 332619  0e7=  S5e3 201
UEBRIGES EUROPA S7051  4+9- 144359 Q6 13+8 25 329246  7¢5 809401 14¢7  12¢9 2%
FINNLANO 4483 1.2 9708  3+1 0¢9 202 25275 67 51729 7.7 008 249
GRIECHENLAND 1} 5423  S¢9 13430 15¢3 1¢3 2¢5 31471 4e7 76044 11¢9 102 204
JUGOSLAWIENT) 14133 16+5- 34820 14¢0- 33 245 76936  1¢3 185604 740 300 204
POLEN 4197 491 14952 4745 1o 346 22650 130 83132 2901 103 307
SOWJETUNION 3361 24,0~ 6996 2318  0:7 201 18098 12+0 39219  S¢6 006 202
sPANIEN'! 8364  0,9= 18262 3¢5-  1¢7 242 52328 13+4 113907 20,5 108 202
TSCHECHOSLOWAKEL 2664 33,7- 5895 36+8- 006 202 17537 0¢3- 40175 S0 016 203
Tuerke1 " 8370 1842 23438 3648 202 2.8 " ueu74 1602 118740 2702 149 246
SONST.EUROP .LAENDER 6086 10¢4= 16858 2+0= 146 248 38477  Se0 100851 13¢4 Le6 206
AFRIKA 10685 377 32966 314 301 301 64828 35¢9 193951 267 301 300
SUEDAFRIKA 3726 4192 7860 175 007 201 20701 337 44039  19+6 007 201
UEBRIGES AFRIKA 6959 3549 25106 365 2¢4 346 44127 3700 149912 2940 204 304
ASIEN 43673 7ol 103519 162 9+19 214 231617 15¢5 S6347S  23¢7 9:0 204
1SRAEL 4620 3.2 9905  2:2 0:9 241 25992 115 57466 98 009 242
JAPAN 21930 118~ 38238 13¢7= 346 17 110144 302 206657 37 3¢3 149
UEBRIGES ASIEN 17123 49.4 55376 5746 Se3 302 95481  35.2 299352 46¢9 408 301
AMERIKA 84170 746 168276 6e4 1600 200 502842 Se0 1047346  8r2 1607 2e1
ARGENT INIEN 2575 230 6337 3640 016 245 23282 505 48034  59+6 008 241
BRASILIEN 2615 11+9- 6299  917- 006 244 22076 2001 49628 17¢1 008 242
CHILE 464 17s4= 1092 215~  0e1 204 4351 Se9 9881  S¢9 002 243
KANADA S730 1.9~ 10837 13¢6= 140 149 35900 2¢8 68867  0¢4 101 149
MEXIKO 1541 180 3971 3246 0,4 246 11692 5Se2 25980 549 0t 202
VEREINIGTE STAATEN 67243 840 129767 7.0 1244 19 381265 0¢9 790486 Sel 1206 201
UEBRIGES AMERIKA 4002 2316 9973 2045 1:0 25 24276 1601 S4470 1106 0/9 242
AUSTRALIEN 4662 1240 9175  8s5 0:9 240 29279 416 65598 73 009 149
NICHT NAEH.BEZAUSL. 780 *x 1405 822 0el 1e8 2308  119- 3915 19:9= 01 17

;z[E#NgI:gHLESHIG-HOLSTElN, DA DIE ANKUENFTE U. UEBERNACHTUNGEN IN DEN BETRIEBSARTEN NACH DEM STAENDIGEN WOHNSITZ NICHT AUFGE-

1) DIE ZAHLEN KOENNEN DURCH AUSLAENDISCHE ARBEITNEHMER UEBERHOEHT SEIN.
—20 -



4 Ankiinfte, Ubernachtungen und Aufenthaltsdeuer der Auslandsgiiste in den Betriebsarten nach dem stindigen Hohnaitz.)

NICHT NAEH.S8EZ.AUSL.

‘) ALLE BUNDESLAENDER (EINSCHL. SCHLESWIG-HOLSTEIN).

1) DIE ZAHLEK KOENNEN DURCH AUSLAENDISCHE ARBEITNEHMER UEBERHOEHT SEIN.

— 21 ~-

Marz 1980 Winterhalbjahr 1979/80
Ankiinfte Ubernachtungen Ankiinfte Ubernachtungen
Betri o}unrt v:: :.n :_. v;::::.. Aufent- v:::':;d.. Ve.ri.:d-.
8tkndiger Wohnsite ;:::;t :::: ;t::;t u,:;,; tA .n 1- 1 h::‘::; gi:l:;t “p:.,:r gi::;t gusl: j" : ‘n { 1 Ah}}’t:t:
1979 1979 1978779 1978/79 uer
Anzahl % Anzahl % Tage Anzahl % Anzahl % Tage

INSGESAMT
AUSLAND 2USAMMEN 514792 614 1166689 8¢t 10000 203 3052892 8e6 T1S8S77 127 10000 2.3
EVROPA ZUSAMMEN 369257 Se3 835107 T3 T1e6 203 2211183 8e2 5200281 12.4 7206 204
EG-MITGL +LAENDER 225744 Te3 495126 802 4204 2¢2 1389873 87 3285975 13.2 45+9 204
BELGITn=LUXEMBURG 22508 129 44482 1007 3¢8 2040 135457 6¢3 297726 8ol 402 242
FRANKRE ICH 34991 2+6 73852 408 6:3 291 207924 8¢S 44501S 13.S 602 201
ITALIEN1) 29807 203 62151 1.7 $e3 241 169923 11+4 358146 15¢9 S50 201
NIEUERCANDE 59875 490 129736 240 1101 202 436331 Se6 1146950 95 16+0 2+6
DAENEMARK 24525 Te0 55214 6¢9 4e7 203 135461 3¢S 311186 S8 4¢3 243
GROSSARIT .NORUIRLAND 52106 144 124840 19¢4 1007 204 294917 1501 701880 23,1 98 2e4
InLAND 1932 71+3 4851 90+5 0el4 205 9860 4103 25072 S8.1 0es 245
EFTA=-MITGL « LAENDQER 85052 Teo 181316 8¢3 155 201 482748 68 1028234 72 1404 201
ISLAND 584 23,5 1234 29,5 0el 201 3285 27.8 7054 31.3 0el 201
NORwWEGEN 6994 23+0 16354 49¢9 1o 243 38264 217 83964 3607 102 202
OESTERREICH 26821 94 60484 1201 502 2¢3 148767 941 328174 105 406 202
PORTUGAL 2316 Tt 5592 802~ 0eS 20¢4 13434 2501 31496 115 Qelh 23
SCHWEDEN 20473 Telt 36285 400 3¢3 18 113435 Se? 205815 S5e9 2¢9 1.8
SCHwEILZ 27864 27 61367 102 Se3 2¢2 1655a3 102 371731 0,3= S5e2 242
UELRIGES EUROPA 58461 bob~ 158665 34 13:6 207 338542 79 886072 1Se7 12¢4 206
FINNLANG 4648 0.8 100s0 2¢6 0e9 242 26603 S5e3 54738 Se6 008 201
GRIECHENLANG!) 5543 5¢8 14602 157 1¢3 246 32329 S¢S 82689 13+0 102 206
JueostAwlen) 14309 16¢5- 36822 12+6- 3:2 216 78195 106 195694 6¢3 207 245
POLEN 4393 49¢0 17950 499 1¢S5 4ol 23834 13+9 101373 2946 1els 403
SOWJETUNION . 3399 234~ 7914 1Se4- 07 203 18362 123 41658 9¢9 0e6 203
SPANIEN” 8515 0o~ 19341 202=- 1e7 243 53160 137 119783 22+1 1e7 203
TSCHECHUSLOWAKEL 2692 33e3=- 6029 373~ 0eS 242 17852 Qe7- 42141 409 0¢6 204
TuERker ) 8760 209 28602 43+3 205 33 48945 19,1 142487 314 200 209
SONST .EURJP LLAENDER 6202 10.8- 17351 4¢5= 1¢S5 2.8 39272 Gols 105512 t2.4 145 2+7
AFRIKA 10831 35.0 36041 19¢4 3¢l 303 66044 3502 218103 26+3 300 33
SUEUAFRIKA 3751 394 8169 11.9 Ce7 242 20936 33+3 45900 167 0s6 202
UEBRIGES AFRIKA 7080 32¢9 27872 218 2:4 39 45108 36¢2 172203 292 2¢4 308
ASIEN 44233 Te3 109735 18:0 Qe84 2¢5 234504 155 530774 23,2 8¢3 245
ISRAEL 4653 3o 10162 201 0¢9 242 26292 11¢S 59350 9eb 0e8 203
JAPAN 22098 11¢7- 39704 14,0~ 34 148 111178 346 212348 307 3¢0 1.9
UEBRIGES ASLEN 17482 494> 59869 621 Sel 3ol 97034 346 319076 44.7 4¢5 303
AMERIKA a437¢0 Te2 174983 6r1 15:0 201 $090a1 S0 1087828 706 1512 201
ARGENTINIEN 2588 2301 6612 393 06 246 23419 S0.2 49526 S9+0 0e7 201
BRASILIEN 2639 11e8- 6926 4el- 0¢6 246 22390 20¢6 52092 16+3 0e7 243
CHILE 466 1Te4- 1244  14e4- 0el 207 4589 B84 11738 101 0e2 246
KANADA 5798 Sel- 11383 18¢9- 1,0 240 36538 204 71870 0e8= 100 2¢0
MEXIKO 1552 1845 4266 3840 Grd 207 1190C¢ S7+4 27417 S8¢% 0otk 23
VEREINISTE STAATEN 67853 Te8 134086 6okt 1195 240 385425 009 815452 4ol 1104 201
UEBRIGES AMERIKA 4074 25.0 10466 2546 0,9 216 24820 174 59733 158 0¢8 204
AUSTRALLEN 4699 1240 9387 6e? 0:8 240 29565 4e3 87281 Se? 008 1¢9

80z x=*x 1430 7949 0rl 1e8 2518 204 4310 1509~ Qel 107



5 Ankiinfte, Ubernachtungen, Aufenthaltsdauer der Giste und Ausnutzung der Bettankngn:itht

nach Gemeindegruppen und auggewBhEten Berichtsgemeinden

S.1 Im Marz 1980%)

FUSSNOTE SIEHE S.26.

-22 -

Gemeinde— Gemeindegruppe Io- Ank'::ife o Tn- "be!‘n-:::-ﬂ!lsﬁn oo :::: Bg.tut:-ll )
Kennziffer Gemeinde linder lander gesant linder linder gesant h::::; nutzung
Anzahl Tage %
GROSSSTAEDTE
“09 761 000 AUGSBURGe STADT 11 603 2 ug8 14 091 22 501 5 247 27 748 2¢0 39.7
11 0v0o 000 BERLIN (WEST)e STAOT 87 939 22 702 110 641 227 991 64 548 292 539 2:/6 5690
0S5 711 000 BIELEFELOe STADT 10 819 819 11 638 21 627 2 527 24 154 201 414
05 314 000 BONNe STADT 22 217 3 e20 26 037 40 613 10 824 S1 437 20 40,2
04 011 000 BREMEN, STADT 17 876 5 064 22 940 33 863 11 422 48 285 20 47.7
05 913 000 DORTMUNDe STADT 12 913 3 s1e 16 423 25 483 7 981 33 464 2¢0 4700
05 111 000 DUESSELDORF ¢ STADT 49 882 21 934 71 8ié 99 846 43 763 143 609 2:0 5005
05 113 000 ESSENs STAOT 16 583 2 073 18 656 36 645 S 626 42 271 2¢3 4848
06 112 000 FRANKFURT AM MAINs STADT 62 026 69 079_ 131 105 117 002 127 w22 244 424 1+9 50,2
08 311 000 FREIBURG IM BRE1ISGAU. STADT 14 S46 3 217 17 763 30 897 6 0S7 36 954 201 4242
02 000 000 HAMBURGs FREIE UND HANSESTADT 81 23t 31 347 112 578 146 921 58 668 20S 589 1,8 40.2
03 201 000 HANNQVER ¢ LANDESHAUPTSTADT 31 178 S 021 36 199 50 396 9 g2¢ 60 221 1¢7 4701
08 221 000 HEIDELBERG: STAOT 11 152 10 611 21 763 19 662 16 367 36 029 17 340
08 212 000 KARLSRUHE » STADT 12 467 2 828 1S5 295 24 252 S 949 30 201 200 3500
06 212 000 KASSEL» STADT 13 388 1 486 14 874 24 85S 2 201 27 056 1¢8 3607
g1 002 000 KiELs STADT» OHNE SCHILKSEE 8 935 2 434 11 369 17 451 5 754 23 205 2:0 398
07 111 000 KOBLENZ» STAOT 8 832 2 224 11 116 1S 964 3 356 19 320 17 23,2
0S 315 000 KOELNs STAOT 38 964 17 066 56 030 75 432 34 024 109 456 20 35:€
07 315 000 MAINZ: STADT 12 873 4 477 17 350 31 438 12 81g 44 256 2¢6 358085
08 222 000 MANNHE IMe STAOT 12 229 3 219 15 448 22 187 7 215 29 402 1¢9 40,2
09 102 000 MUENCHEN, STADT 142 49S 64 893 207 388 310 410 134 712 445 122 2¢1 SS5.0
05 515 000 MUENSTER (WESTF.)e STAOT 11 837 1 282 13 119 19 212 2 361 21 573 106 3701
09 Se4 000 NUERNBERG» STAOT 32 833 6 211 39 044 64 360 12 015 76 375 2+:0 429
10 041 100 SAARBRUECKEN: LANDESHAUPTSTAOT 12 s07 1 661 14 168 22 181 3 401 25 582 1¢8 36,2
08 111 000 STUTTGART» LANOESHAUPTSTADT 31 858 10 624 42 482 81 958 25 119 107 077 215 She2
07 211 000 TRIERs STADT 9 638 1 357 11 055 17 437 1 816 19 253 1¢7 255
06 1i6 000 WIESBADEN» LANOESHAUPTSTADT 16 348 S 042 21 390 61 144 11 S68 72 712 3/ S5S01
09 603 000 WUERZBURGe STADT 15 037 1 863 16 900 24 832 2 69% 27 sa27 1+6 U40.#
HE [LBAEDER
MINERAL=UND MOORBAEDER
05 313 000 AACHEN. STADT 8 913 2 344 11 257 32 356 S 909 38 265 3et 55,9
09 187 117 B8A0 AIBLINGe STADT 2 187 54 2 243 45 930 180 46 110 206 7102
08 336 006 BAD BELLINGEN 1 575 21 1 596 24 S40 251 24 791 155 41le4
07 135 S01 BAD oERTRICH 1 447 6 1 453 26 779 42 26 821 1R/ 40,2
03 300 002 BAD BEVENSENe STAOT 3 960 2 3 962 41 385 12 41 397 104 43,1
01 060 Oh“ BAO BRAMSTEDT. STADT 3 381 S0 3 43t 33 853 66 33 919 902 655
09 672 113 BAD BRUECKENAU» STADT 1 754 67 1 821 20 828 121 20 949 11.5 28+9
0S5 702 004 BAD ORIBURGs STADT 3 384 19 3 403 67 622 82 67 704 19.Q S22
08 326 003 BAD DUERRHEIMe STAOT 2 675 127 2 802 43 805 298 44 093 1S¢7 45.€
03 207 005 B8A0 EILSEN 4 716 4 716 34 838 34 a38 Telk 802
07 141 006 BAD EMSe STAOT 1 997 154 2 151 24 88S S6R 25 453 11¢8 41.7
09 187 129 BAD FEILNBACH 1 442 4 1 446 28 304 42 28 346 19¢6 372
09 275 116 BAD FUESSING 8 649 15 8 664 152 247 205 152 452 17+6 579
03 155 001 BAD GANDERSHEIM. STADT 2 946 65 3 011 27 386 178 27 Sé64 9e2 6243
08 235 033 BAD HERRENALB» STADT S 408 148 5 556 36 900 319 37 219 6¢7 2509



S Ankiinfte, Ubernnchtungen. Aufenthaltsdauer der Gdste und Ausnutzung der Bettenkepazitit

nach Gemeindegruppen und ausgewdhlten Berichtagemeinden

5.1 Im Marz 1980%)

ceneindegrappe Ankiinfte Ubernachtungen :::: Betten-
Gemeinde- ’}n- Aue- ins- ‘}n- Aus- ins- nalte] 2us-
Kennziffer Gemeinde lander ldnder gesamt lander lédnder gesamt dauer nutzung
Anzahl Tage %
96 273 009 dAU HERSFELDe KREISSTADT 3 €37 164 3 801 23 890 S47 24 437  6e4 U462
Uo 176 004 3A0 HOMBURG V. C. HOEHE. STADT 3 432 166 3 598 42 767 640 4% 407 12+1 69¢6
09 o72 114 BAU KISSINGEN. STAJT 10 617 349 10 966 113 44t 630 114 071 10,4 424
Jo ldal 009 BAJ KOENLG 1 a78 (23 1 922 23 359 179 23 §38 12+2 4306
U9 160 11z BAD KOrLGRUB 1 823 7 1 830 35 527 156 35 683 19+5 49,9
07 133 006 BAJ KReUZNACHe STADT 4 682 597 S 279 40 608 1 298 41 906 7.9 52.7
Jo 315 000 BAJ KRUZINGEN 3 788 129 3 917 67 051 314 67 365 17+¢2 S6¢2
08 235 000 3AJ LIEBENZELLe» STADT 3 122 520 3 642 25 676 1 458 27 134 7.5 34.9
uS 774 004 B8AD LIPPSPRINGE, STADT 2 446 10 2 456 S7 854 47 57 901 23+6 60+5
08 128 007 Bal MEKGENTHEIM, STADT 4 467 103 4 570 T4 782 404 75 186 16:S 47.7
07 153 007 BAO MUENSTER AM STCIN-EBERNBURGe STAOT 2 710 2 2 712 28 370 2 28 372 10+S 3847
06 185 014 BA0 WAUHEIMs STAOT 6 814 3 7 145 g4 631 691 95 322 13,3 560
03 257 0ce 3A0 NENNJORF 2 960 19 2 979 41 796 38 41 834 14.0 65S.5
97 131 007 B8A0 NEUENAHR=AHRWEILER. STADT 6 002 291 6 293 49 497 990 S0 487 8+0 36¢8
09 673 114 BAU NEUSTADT A. D. SAALE. STADT 2 606 48 2 654 44 999 8s 45 084 17+0 6u4ey
95 770 004 3A0 QEYNHAUSEN, STAOT 6 888 101 6 989 104 323 400 104 723 1S+0 S7¢6
ve 179 022 3AD ORde STADT 3 671 2 3 073 47 980 15 47 995 15+6 21.S
0b 317 008 8A0 PETERSTAL-GRIESHBACH 1 241 3 1 244 15 S41 }20 15 561 12¢5 200
03 232 003 3A0 PYRMONTs STACT 3 743 128 3 871 43 858 699 44 SST 115 318
Us 1<5 006 BAD RAPPZNAU: STADT 2 869 77 2 946 43 512 21 43 783 14+9 S§7.8
U9 172 11« 3A0 REiLCHENHALLe STAOT 7 017 268 7 285 92 79% 810 93 605 12+8 3643
d8 237 079 BAJ RIPPIOLLSAU=SCHAPBACH 1 645 25 1 670 18 001 39 18 040 108 3242
U3 429 006 8A0 ROTHENFELDE 3 059 107 3 166 37 652 33¢ 37 982 12¢0 50.5
06 ¢i2 021 BAJ SALZSCHLIRF 1 832 2 1 834 32 850 27 32 877 17+9 49.8
us 7e6 0Jd BAG SALZUFLEN: STAUT 8 377 560 8 937 106 917 1 861 108 778 12+2 47.8
Y3 974 008 BAL SASSENOORF 1 345 1 1 346 38 095 1 38 096 28+3 641
Go la3 014 3AJd SCAWALBACH» KREISSTADT 2 076 20 2 096 44 185 29 44 214 21¢1 6600
06 179 026 BAD SOUEN-SALMUENSTER» STAOT 3 476 3 476 S7 738 S7 738 16+6 648
Jo 278 011 B8AD SOUDEN=ALLENOORFe STADT 4 082 43 4 125 49 462 170 49 632 12¢0 44.5
J9 475 112 BAD STcBENs MARKT 3 224 10 3 234 33 982 21 34 003 10+S 43,7
06 173 11« 8a0 TOzLZs STADT 2 982 7 2 989 68 095 127 68 222 22+:8 5749
us 406 009 BAU WALDSEE. STADT 2 170 38 2 208 33 769 78 .33 B4T 15+3 6307
09 102 111 BAJ WIESSEE 3 999 164 4 163 46 767 896 47 663 11,4 2506
06 277 021 BA0 WILDUNGENe STAQT 6 104 28 6 132 134 883 102 134 985 22,0 5S40
0o 451 002 BAD ZWISCHENAAN 4 197 68 4 265 20 730 82 20 812 499 33+5
03 211 009 BADEN GADENe STAOT 10 Se0 3 194 13 754 S0 136 6 927 S7 063 4.y 3702
0s 315 007 BAUENWEILER 4 242 112 4 354 $3 938 617 St 8§55 12+5 365
J7 2u3 015 DAUNe STADT 2 558 111 2 669 12 278 473 12 751 4.8 21,7
69 777 129 FUESSENe STAOT 3 574 647 4 221 33 280 805 34 085 8e1 20,
09 700 129 HINDELANGe MARKT 6 S81 32 6 613 87 423 440 87 863 133 41.7
05 706 03¢ HURN=BAC MEINBERGe STAUT 4 708 56 4 764 69 Sué 202 69 T48 14+6 40,2
uS 974 026 LIPPSTADT, STADT 3 220 120 3 340 29 206 251 29 457 8+8 51t
06 185 01d NIJDAe STAOT 1 164 1 164 27 078 27 078 23¢3 57,5
U8 05 079y WILDBAU [M SCHWARZWALOe STAOT 3 218 T4 3 292 56 005 816 56 821 173 27.p
HE JLKLIMATISCHE KURORTE
95 123 001 ALTENAUe BERGSTAOT 11 377 634 12 011 38 164 1 268 39 432 3¢ 2307

FUSSNOTE SIEHE S. 26.
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2 Ankiinfte, Uherntchtungan. Aufenthaltsdauer der Giste und Augnutzun
nach Gemeindegruppen und ausgewahlten Berichtagemeinden

der Bettenkapazitit

Ankiinfte

Ubernachtungen

Auf-

Gemeinde- Gemeindegruppe To- Aus- o 5[n- s — h:: :;- Be:“t:-n-
Kennziffer Gemeinde lénder lander gesant lédnder . linder gesamt |, nutzung
Anzahl Tage %
03 153 002 B8AD HARZ3URGr STADT 6 207 451 6 658 33 998 1 207 35 205 Se3 2407
03 136 003, BAD SACHSA. STALT 4 394 14 4 408 50 650 36 S0 686 115 4S.1
09 182 112 BAYRISCH2ELL 2 177 20 2 197 24 796 152 246 949 11.4 34,4
09 172 1106 BERCHTESGADEN, MARKT 3 926 32 3 958 27 060 416 27 476 Y >12o6
09 172 117. BISCHOFSWIESEN 1 191 1s 1 206 15 352 120 1S 472 12.8 12,4
03 153 003 BRAUNLAGE » STADT 10 629 o4 10 693 9 071 349 $9 412 516 2608
03 153 004 CLAUSTHAL=2ELLERFELDs BERGSTADT 2 755 14 2 769 28 391 53 28 444  10¢3 465
08 237 028 FREUDENSTADT» STADT ~ 9 200 S28 9 728 56 147 1 574 S7 681 S5+@ 2348
09 180 117 GARMISCH=-PARTENKIRCHEN» MARKT 13 807 1193 15 000 107 223 4 326 111 S49 Tel 3800
08 315 0S2 HINTERZARTEN 4 045 216 4 261 37 430 1 107 3A 537 9e0 397
08 337 051 HOECHENSCHWAND 1 440 38 1 478 29 567 S42 3r 110 2004 488
08 406 049 ISNY IM ALLGAEU. STADT 1 846 51 1 897 30 230 96 30 326 16,0 47,7
06 176 00S KOSNIGSTEIN IM TAUNUSe STADT S 138 155 S 293 24 339 91% 25 254 4,2 5746
08 515 068 LENZKIRCH 2 752 132 2 B84 22 705 979 23 68A4 Ae2 197
09 740 132 OBERSTAUFEN» MARKT S 753 59 S 812 69 780 206 69 986 12.0  32.7
09 760 133 OBERSTOORF» MARKT 18 636 302 18 989 254 208 3 s82 258 490 13+6 Sil.4
09 172 129 RAMSAU B. BERCHTESGADEN 1 553 81 1 634 12 546 307 12 853 7¢9 11.9
09 182 129 ROTTACH=EGERN 4 744 329 S 073 26 735 1 236 27 aM 515 2601
03 153 010 SANKT ANOREASBERGe BERGSTAOT & 975 92 5 067 38 373 340 38 713 T¢6  39.7
08 337 097 ;ANKT BLASIEN., STADT 1 994 56 2 050 27 318 630 27 45 13¢6 3147
08 315 102 SCHLUCHSEE 2 729 61 2 790 24 341 320 24 €61 R 20,7
08 235 065 SCAOEMBERG 1 460 7 1 467 32 722 7 32 729 22¢3 567
U9 172 132 SCHOENAU A. KOENIGSSEE 1 763 13 1 776 22 391 166 22 557 12.7 9o
08 326 054 SCHOENWALD IM SCHWARZWALD 1 815 60 1 875 17 16S 236 17 491 9+3 23.u
d9 182 132 TEGERNSEEs STAOT 2 w22 145 2 567 14 752 235 14 9A7 SeB 260
08 337 108 TOGTMOOS 1 417 179 1 596 13 Sué 943 14 489 Qel 1602
06 277 022 WILLINGEN (UPLAND) 9 732 936 10 668 S5 49 3 097 58 591 S¢S 23e&
05 958 048 WINTERBERGs STADT 10 873 1126 11 999 69 751 S 569 7% 320 6¢e3 2842
KNEIPPKURQRTE
07 357 005 BAQ BERGZABERNe STADT 2 074 31 2 105 16 838 187 17 025 891 274
0S 970 o004 BAD BERLEBURGs STADT 3 436 87 3 S43 39 &11 534 40 34S 11,4  3Seu
06 275 009 8A0 ENOUBACH 1 73 7 1 741 30 857 31 30 888 177 434¢
03 196 00¢ 8A0 LAUTERBERG IM HARZ» STAGT 4 690 299 4 989 40 190 1 308 41 4938 2+3 33.C
0% 778 1te BAD WOERISHOFEN. STADT 4 613 160 4 773 88 396 1 688 90 084 189 388
07 140 SO0l BOPPARL, STAOT 2 908 677 3 585 18 370 1178 19 548 SeS 2248
0S 970 028 LAASPHE» STAOT 2 837 38 2 885 20 279 102 20 a1 Tel 3742
0t 055 028 MALENTE 2 897 178 3 072 18 741 563 19 X4 6e3 1502
G9 780 128 OY=-MITTELBERG 1 543 36 1 579 21 951 355 22 306 14¢1 146
09 187 162 PRIEN A. CHIEMSEE: MARKT 1 696 6 1 702 15 8s3 [ 15 8s9 9¢3 150
09 776 125 SCHEIDEGG+ MARKT 1 735 12 1 797 20 650 62 20 712 11,5 25,2
05 928 040 SCHMALLENBERGs STADT 7 624 906 8 530 48 981 3 o548 52 939 602 2247
08 iS5 i3 TITISEE~NEUSTADT,» STADT 2 638 199 2 837 13 212 434 13 646 4¢8 1001
08 435 059 UEJERLINGENs STADT 3 155 162 3 317 21 £83 1 233 2 116 T 2604
03 123 015 WILDEMANNe BERGSTAUT 1 429 3¢ 1 459 10 023 191 10 214 70 1302
SECBAEGER
BALTRUM 937 937 7 157 7 137 Tef 6eR

93 452 00z

FUSSNOTE SIEHE S. 26.
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der Bettenkapazitit

5 Ankiinfte, Ubernachtungen, Aufenthaltsdauer der Giste und Auanutzung

nach Gemeindegruppen und ausgewlhlten Eerichtugeme nden

5.1 Im Mirz 1980%)

cemetndo Geme tndegruppe Ankiinfte Ubernachtungen :::: Betten-
Keanziffer comeinde liInl:l-er lg::;r hant lif:l- r 1:::-r tnime |Balts- nu‘t“:u;

Gemeinde gesam e e geeamt | er &

Anzahl Tage %
33 47 00z BORKUMe STADT 4 315 1 4 316 37 822 1 37 e23 B¢ 1146
J1 631 013 BUZSUM S 138 3 S 141 52 835 1S 52 850 1003 20+0
01 055 006 BURG AUF FEHMARNe STADT 3 4S5t 1 3 452 13 89¢ 1 13 891 4,0 6e2
03 322 011 CUXHAVEN: STADT 8 301 230 8 531 63 410 1 000 64 410 706 115
U1 035 010 DAAME 1 082 1 082 6 739 6 739 602 3e1
01 058 040 DAMP 4 855 4 855 38 311 38 311 709 223
03 435 003 SSENSe STADT 3 976 11 3 987 21 482 18 21 S00 Selt 1640
91 (55 016 GROEMITZ 1 801 1 801 10 604 10 604 5¢9 202
J1 025 021 HELLIGENHAFEN e STADT 2 119 963 3 682 12 635 3 276 15 911 4,3 65
Jl 0096 025 HELGOLAND 929 929 S 943 S 943 60l T¢9
G3 4052 0135 JUIST 2 492 2 492 15 219 15 219 601 606
01 g54 061 KAMPEN (SYLT) 425 425 2 678 2 678 603 32
01 055 025 KELLENAUSEN (OSTSEE) 264 264 4 611 4 611 175 23
J3 425 008 LANGEQUG 2 869 11 2 880 20 294 33 20 327 Tl 9,3
d1 0s4 085 NEBEL 801 801 5 556 S 556 609 S5eq
935 455 011 NEUHARL INGERSIEL 884 10 894 6 270 110 6 380 Tl 8t
01 024 089 NORDOOKF 813 813 S 218 s 218 6ol 5¢5
03 422 020 NORDERNEYs STADT 5 012 S 5 017 47 396 35 47 431 9¢S 111
9l 054 107 RANTUM (SYLT) 936 936 10 639 10 639 11+4 13,1
d1 09& 113 SAWNKT PETER~-ORDING S 658 S 658 43 925 43 925 Te8 1142
01 055 044 SCHARBeUTZ 1 356 1 356 6 500 6 500 408 200
ul 057 073 SCHOENSERG (HOLSTEIN) 3 S84 3 3 sa7 26 049 9 26 058 Te3 2401
03 455 017 SPLEKEROOG 2 762 2 762 14 401 14 401 592 145
U1 035 042 TIMMENUORFER STRAND 4 376 138 4 S14 22 034 532 22 S66 Se0 6o
01 0u3 001 TRAVEMUENOE 3 020 593 3 613 7 742 892 B Su4 2.4 3¢5
U1 055 043 WANGELS 2 208 2 208 9 1S3 9 1S3 4ol T4
03 455 020 WANGERLCAND 1 937 1 937 14 336 14 336 T4 940
93 435 021 WANGEROOGE » NORDSEEBAD 645 645 3 739 3 739 Se8 2.7
01 Gol4 149 WEANINGSTEUT (SYLT) 1175 1175 10 831 10 831 9e2 Se7
Gi 0o4 1S1 WESTERLAND» STACT 7 448 S 7 453 58 838 19 58 857 79 11t
01 054 164 WYK AUF FOEHR. STADT 2 680 2 680 25 334 25 334 9eS 1007
LUFTKURORTE

Jb 237 004% BAIERSBRONN 7 950 112 8 062 66 S04 T42 67 246 8¢3 1702
09 276 117 BOUENMALISe MARKT ) 3 706 42 3 748 29 878 181 30 059 8¢0 18+6
05 958 0te BRILON, STAOT 2 sa2 209 2 7191 20 657 1 186 21 A43  T.8 29,8
08 235 023 ENZKLOESTERLE 1 856 22 1 878 7 297 33 7 330 309 11,5
08 3.5 037 FELOBERG (SCHWARZWALD) S 858 5 858 34 247 34 247 5¢8 3202
U9 740 121 FISCHEN [+ ALLGAEU 4 013 30 4 043 55 593 233 55 826 13+8 40.2
J9 272 118 FREYUNG,» STAGT 2 305 20 2 328 27 180 262 . 27 442 118 25»1
09 272 120 GRAFENAU» STADT 3 912 45 3 957 28 622 172 28 794 Te3 25,2
09 140 118 GRAINAU 5 266 306 S 572 37 791 1 0S4 38 A4S Te0 308
09 780 124 IMMENSTAUT 1. ALLGAEU» STAOT 1 695 4 1 699 14 078 12 14 090 8¢3 15.0
J9 189 124 INZELL S 490 170 S 660 50 296 1 114 S1 410 9e1 3301
Ué 273 011 KIRCHHL IM S 431 1 180 6 611 13 447 1 430 14 897 2¢3 284
08 325 043 KONSTANZe STADT 6 648 1 013 7 661 13 034 1 7115 14 749 1+9 188
09 372 138 LAMe MARKT 2 176 1 2177 9 977 22 a 999 4¢6 1240

FUSSNOTE SIEHE S. 26.
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S Ankiinfte, Ubernachtun,

en, Aufenthaltsdauer der Giéste und Ausnutzung der Bettenkapazitiit

nach Gemeindegruppen und aus;evxﬂ'ften Eerfcﬂtagenegnaen :

5.1 Im M3rz 1980%)

cemetnde- Gemeindegruppe Ankiinfte Ubernachtungen :::: Betten-
Kennziffer — “In‘ Aus- ins- NIn- Aus-~ ins- nalts-| 2ue-
Geme inde lénder ldnder gesanmt lénder lénder gesamt |, - nutzung
_ Anzahl Tage %
09 776 116 LINDAU (BOQENSEE)» STADT 3 788 808 4 596 7 S63 1 463 9 026 240 8¢2
08 237 045 LOSS8URG 1 358 60 1 418 11 796 284 12 080 8¢S 1449
09 140 123 MITTENWALO» MARKT 6 014 168 6 182 63 229 667 63 896 10,3 32,1
09 777 1S3 NESSELWANGs» MARKT 485 28 S13 6 771 263 7 034 1307’ Te
09 180 125 OBERAMMERGAU 1 638 734 2 372 7 934 1 741 9 675 41 138
09 777 159 PFRONTEN 4 079 56 4 135 34 934 208 35 142 8¢S 1701
01 057 057 PLOEN, STADT 673 1 408 2 081 4 123 6 390 10 513 Sel 1401
09 189 139 REIT IM WINKL 7 202 87 7 289 77 144 699 77 843 1007 S692
09 189 140 RUAPOLOING S 063 4 S 067 58 384 70 S& 4S54 115 25:AR
09 278 184 SANKT ENGLMAR 3 380 3 380 29 692 29 &92 B8e8 34,5
08 317 ti8 SASBACHWALDEN 1 675 33 1 708 17 075 64 17 139 10,0 28¢5
09 1862 131 SCHLIERSEE+ MARKT 7 065 113 7 178 34 796 266 3% 062 409 2u,1
29 777 169 SCHWANGAU 900 267 1 167 9 407 2 484 11 891 10,2 12.0
09 189 145 SIEGSDORF 3 s01 se 3 560 26 S49 260 26 809 Te&  21eR
09 780 139 SONTHOFEN STADT 3 469 87 3 556 18 609 713 19 322 Selt  21.8
05 958 Q44 SUNDERN (SAUERLAND)» STADT S 090 159 S 249 18 153 462 18 615 3¢& 259
01 054 133 SYLT=0ST 499 499 4 907 4 907 9e8 208
08 336 087 TOOTNAU, STADT 3 474 134 3 608 26 090 537 26 627 Tett 2102
09 472 198 WARMENSTEINACH 1 626 4 1 630 8 441 4 8 445 Se2 96
06 276 027 ZWESTEN 754 754 19 360 19 360 25+7 53,7
09 276 148 ZAIESEL» STALT 1 517 143 1 660 7 822 454 8 276 S0 Ed
ERHOLUNGSORTE
09 172 115 BAYERISCH GMAIN 1 823 S 1 828 23 585 52 23 €37 12¢9 41,%
d9 276 116 BISCHOFSMAILS 2 071 19 2 090 18 030 131 18 161 BT 278
09 180 122 KRJEN 2 404 35 2 439 30 436 240 30 676 12¢6 352
SONSTIGE GEMEINDEN

09 402 000 BAYREUTHs STADT 4 696 449 S 145 19 So02 1 575 21 077 4rl 2649
07 251 008 BERNKASTEL~KUESs STAOT 2 107 91 2 198 16 795 175 16 270 Te7 192
07 135 020 COCHEM,» STADT 2 014 366 2 380 T 972 596 8 568 306 8.6
03 153 005 GOSLARs STADT 15 16t 2 342 17 S03 54 902 6 589 61 491 3¢5 2349
03 255 023 HOLZMINDEN, STAOT 3 134 58 3 192 9 200 163 a 363 209 13,7
03 432 019 NORDENe STADT S 601 12 S 613 14 953 12 14 965 2¢7 12.9
99 571 193 ROTHENBURG 08 DER TAUBER. STADT S 639 2 758 8 394 8 906 3 267 12 173 1¢S5 1702
06 183 012 RUEDESHEIM AM RHEINe STADT 344 292 636 407 338 742 1.2 Ol

'g NUR BERICHTSGEMEINDEN, DIE IM KALENDERJAHR 1979 ZUSAMMEN 2
ABER OHNE CAMPINGPLAETZE, JUGENDHERBERGEN UND KINDERHEIME.
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5 Ankiinfte, Ubernachtungen, Aufenthaltsdauer der

ach Gemeindegruppen und ausgewahlten Berichtsgemeinden

n
5.2 Im Winterhalbjahr 1379/80%)

Gidste und Ausnutzung der Bettenkapazitiit

h—ﬂ—__L_.

Ankiinfte Ubernachtungen Auf- oot tan-
Gemeinde- Gemeindegruppe In- Aug- ins- In- Aus- ins- ent- aus-
Kennziffer m lénder lénder gesamt laénder lénder gesamt h::::; autzung
Anzahl Tage %
GRUSSSTAZOTE
09 7ol 000 AUGSBURGe STAODT 64 592 14 780 79 372 125 140 28 769 153 909 1.9 373
i1 000 000 BERLIN (WEST)» STADT 490 139 108 442 598 S81 1210 020 303 244 1513 264 2:5 4991
05 711 000 BIGLEFELUs STADT 61 702 6 402 68 104 120 012 15 646 135 658 2:0 394
05 314 000 BONNe STADT 132 186 28 174 160 360 236 782 79 704 316 486 2:0 4109
04 011 000 BREMEN, STAOT 110 646 26 393 137 039 209 553 65 440 274 993 2:0 49,1
95 913 000 DORTMUNDe STADT K4S ““§ 11 617 83 060 148 454 26 389 174 843 2¢1 41¢6
uS 111 000 DUESSELOQORF+ STADT 256 488 123 S47 380 035 489 803 260 095 749 898 200 44,7
05 113 000 ESSENe STAOT 87 992 10 885 98 877 191 155 26 337 217 492 202 42,8
06 112 0090 FRANKFURT AM MAINe STADT 347 696 398 oSu4 746 640 638 962 714 895 1353 857 1:8 47,1
v8 311 000 FREIBURG IM BREISGAU¢ STADT 74 720 17 94S 92 665 153 892 31 990 185 882 2:0 3600
92 0u0 0ot HAMBURG+ FREIE UND HANSESTADT 476 537 186 S17 663 054 848 84S 346 285 1195 130 1:8 396
03 201 000 HANNOVER ¢ LANDESHAUPTSTADT 180 34S 33 529 213 874 284 485 71 047 355 $32 107 4701
08 2«1 000 HEIDELBERG: STAODT 65 214 48 603 113 817 108 727 77 882 186 609 106 29¢9
08 212 000 KARLSRUHE » STADT 72 844 17 413 90 257 139 526 34 703 174 229 1¢9 34,2
ue 212 000¢ KASSELe STADT 73 783 10 S09 84 292 133 731 1S 670 149 401 108 34,3
U1 062 000 KIELes STADTe OHNE SCHILKSEE S1 469 13 195 64 664 95 021 27 671 122 692 109 35.7
07 111 000 KQBLENZ» STADT 58 426 13 Sa20 71 946 100 594 22 S68 123 162 1.7 25.1
05 315 000 KOELNes STADT 244 199 105 282 349 481 540 473 222 729 763 202 202 41,9
J7 315 000 MAINZ» STADT 75 791 26 984 102 780 167 618 71 663 239 281 2¢3 S3+6
08 222 000 MANNHE IM» STADT 63 196 17 205 . 80 401 117 820 35 850 153 670 1,9 35.7
09 162 000 MUENCHEN,» STAOT 760 428 373 522 1133 950 1586 213 799 814 2386 027 2+1 S0.0
0% 515 000 MUENSTER (WESTF.)e STADT 72 995 7 39 80 391 115 672 12 S81 128 253 1:6 374
09 So4 000 NUERNBERG: STADT 189 972 43 838 233 810 385 018 85 425 470 443 200 4408
10 041 100 SAARBRUECKENs LANDESHAUPTSTADT 63 748 11 416 75 164 107 318 20 916 128 234 17 3007
96 111 000 STUTTGART ¢ LANDESHAUPTSTAOT 173 363 S9 746 233 109 443 761 135 769 5§79 S30 2¢5 498
07 211 000 TRIERe STAOT S8 391 7 254 65 645 101 294 13 572 114 866 1.7 25.8
06 116 000 WIESBADENs LANDESHAUPTSTADY G0 728 28 040 118 768 326 256 63 637 389 893 3+3 5000
09 603 000 WUERZBURGe STADT 84 798 9 956 94 754 141 646 15 865 157 St1 17 3906
HEILBAEDER
MINERAL=UND MOORJAEDER
05 313 000 AACHEN,» STADT v S1 347 13 755 6S 102 175 628 32 184 207 812 3¢2 Sile4
09 187 117 BAD AIGLINGe STAOT 10 104 353 10 457 204 979 1 035 206 014 1997 S3.9
08 336 006 BAD BELLINGEN 4 663 65 4 728 a8 757 794 89 551 18+9 2S84
07 135 S01 BA0 BERTRICH 8 940 a0 9 020 130 061 401 130 462 14,5 331
33 360 002 BAD BEVENSEN: STADT 19 949 28 19 977 196 737 M 196 831 Q09 347
01 0060 004 BAD BRAMSTECT. STAOT 17 253 565 17 818 171 042 912 171 954 9r7 5603
09 672 113 BAO BRUECKENAU, STADT 9 444 558 10 002 112 159 1128 113 287 113 264
05 702 004 B8AD ORIBURGe STADT 18 483 114 18 577 355 446 352 355 798 19¢2 46+S
08 36 002 BAU DUERRHEIM» STAOT 13 434 747 14 181 208 338 1 631 209 969 14+8 3647
03 227 005 B8A0 EILSEN 12 937 16 12 953 158 684 56 158 740 12¢3 61+9
07 141 00o B8AU EMSe STALT 12 952 786 13 738 132 é41 1 785 134 426 9¢8 373
uS 187 129 BAJY FEILNBACH 6 211 102 6 313 121 026 378 121 404 192 27,1
99 275 1lo BAD FUESSING 30 945 60 31 005 662 936 833 663 769 21+4 42,7
03 125 001 BAD GANDERSHEIM. STADT 16 252 517 16 769 150 152 2 364 152 516 9r1 S84
98 235 033 BAQ HERRENALBe STADT 26 523 898 27 421 203 239 2 47¢ 205 714 TeS 2403

FUSSNOTE SIEHE S. 31.
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5 Ankiinfte, Ubernachtungen, Aufenthaltsdauer der Giste und Ausnutzung der Bettenkapazitdt

nach Gemeindegruppen und auegewahlten Berichtsgemeinden

5.2 Im Winterhalbjahr 1979/80%)

Ankiinfte Ubernachtungen Auf- | potten-
Gemeinde- Gemeindegruppe ‘In- Aue- ins- In- Aus- ins— h:;:;- aus-
Kennziffer Gemeinde lédnder lénder gesamt lénder lénder gesamt | o ler autzung
Anzahl Tage %
06 273 009 BAD HERSFELD» KREISSTADT 18 S13 810 19 323 135 769 2 812 138 581 Te2 442
06 176 004 BAD HOMBURG V. Us HOEHE,» STADT 19 397 1 268 20 665 235 392 4 273 239 66S 11+6 651
09 672 114 8A0 KISSINGEN. STADT 61 260 2 318 63 575 617 348 4 368 621 716 908 39,2
06 181 009 8A0 KOENIG 9 429 216 9 645 120 235 543 120 778 12!5. 37+9
99 180 112 BAu KOHLGRUB S 731 30 S 761 117 290 528 117 818 205 27,9
07 133 006 BAD KREUZNACHe STADT 26 754 2 170 29 S24 229 729 6 655 236 384 R0 S04
08 315 006 3A0 KROZINGEN 19 197 770 19 967 344 T11 1 S0€ 346 216 17+3 48,9
08 235 008 BAU LIEBENZELLs STAOT 16 361 2 732 19 093 120 659 9 885 130 Suu 608 28,5
0S 774 008 BAD LIPPSPRINGE,» STAOT 12 901 75 12 976 302 986 385 303 371 23¢4 537
08 128 007 BAO MERGENTHEIM» STAQT 23 329 732 24 061 375 587 S 804 381 391 15+9 4&l.0
07 133 007 BAD MUENSTER AM STEIN-EBERNBURG,» STADT 14 713 58 14 771 154 S7S 156 154 731 1005 358
06 ;65 014 ) 8AD NAUHEIM» STAOT 37 599 1 938 39 537 S14 386 4 336 §18 722 13e¢1 S1.7
03 257 006 BA0 NENNDORF 13 577 126 13 703 212 458 705 213 163 15+6 565
07 131 007 BA0 NEUENAHR=AHRWEILER: STAOT 40 384 2 624 43 008 295 589 7 169 302 758 7:0 374
09 673 114 BAD NEUSTADT A. 0. SAALE. STADT 14 199 312 14 S11 233 988 701 234 699 16+2 S6.8
0S 770 004 BA0 OEYNHAUSENe. STADT 40 936 748 41 684 583 852 3 235 S87 087 14¢1 Ste7
06 179 0622 BA0 ORuse STAOT 1S 4QS 34 15 439 257 338 157 257 492 16+¢7 1946
08 317 008 B8A0 PETERSTAL=GRIESBACH 7 S68 84 7 652 83 815 289 84 104 11,0 18.2
03 252 003 BAD PYRMONT» STAOT 19 €63 1132 20 795 221 474 S 900 227 274 1009 27.%
08 125 006 BAD RAPPENAUs STADT 13 837 261 14 148 215 794 1 327 217 121 153 486
09 172 114 BA0 REICHENHALL s STADT 31 726 1 890 33 616 445 197 6 591 451 788 13¢4 29,7
08 237 075 BAD RIPPOLDSAU=SCHAPBACH S 957 153 6 110 79 907 644 80 551 13¢2 2404
03 459 006 8A0 ROTHENFELDE 17 223 756 17 979 211 837 2 457 214 294 1149 48.2
06 272 021 BAD SALZSCHLIRF 9 731 13 9 T4 159 518 98 159 613 16¢4 41.0
05 706 008 BAD SALZUFLENe STADT 45 496 2 268 47 764 555 700 7 921 563 621 11.A 42,0
05 974 008 B8A0 SASSENDORF 8 914 1 8 915 211 234 1 211 235 23¢7 6062
06 183 014 B8AD SCHWALBACH: KREISSTADT 11 293 113 11 396 232 718 290 233 005 204 S8,9
06 179 028 BAD SQDEN-SALMUENSTER: STADT 23 178 6% 23 243 366 512 110 366 622 1S5¢8 69,7
06 278 011 BAD SOODEN-ALLENDORFs STADT 21 556 165 21 721 267 477 590 268 067 12¢3 40,7
09 475 11¢ BAD STEBENe MARKT il 453 115 11 Se8 181 398 359 181 757 1%.7 3946
09 173 112 8AD TOEL2+ STADT 14 596 202 14 798 329 S74 1 034 330 608 22+3 4746
08 436 009 BAD WALDSEE. STAOT 11 133 218 11 351 172 804 423 173 227 15¢% 55,2
09 182 111 BAU WIESSEE 19 545 910 20 455 220 029 4 598 224 627 11:0 20,8
06 277 021 BAD WILDUNGEN. STAOT 34 954 191 35 145 770 386 768 771 1S4 21+9 S2.2
U3 431 002 BAD 2ZW(SCHENAHN 24 762 391 25 153 107 666 50é 108 172 4¢3 29.%
08 211 €00 BAUEN BADEN, STADT S4 306 20 025 T4 331 287 270 42 967 330 237 4rt 3604
08 315 007 BAUENWEILER 12 977 609 13 586 229 4SS 4% 125 233 SB80 17.2 260n
07 253 015 DAUNe STADT 15 994 990 16 984 83 615 4 S66 88 181 Se2 259%
09 777 129 FUESSEN, STADT 16 311 2 046 18 357 180 048 2 857 182 905 10.0 18¢6
09 780 123 HINDELANG s MARKT 28 279 479 28 758 308 084 4 601 312 685 10+9 251
05 766 032 HORN=-BAD MEINBERGe STADT 24 215 379 24 594 345 668 2 215 347 883 14e1l  34ek
05 974 028 LIPPSTADT, STADT 18 145 689 18 834 158 93% 1 284 160 219 ReS  47%
06 185 015 NIDDA» STADT 7 259 7 7 266 141 894 19 141 973 19+ Siet
08 235 079 WILDBAL IM SCHWARZWALD.» STADT 13 998 299 14 297 266 963 5 261 272 224 19+:0 2246
HEILKLIMATISCHE KURORTE

03 153 001 ALTENAU. BERGSTADT 46 698 S 185 51 883 213 938 18 472 232 410 4e85 2307

FUSSNOTE SIEHE S. 31.
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S_Ankiinfte, Ubernachtun;en. Aufenthaltsdauer der Giste und Ausnutzung der Bettenkapazitdt

nach Gemeindegruppen und ausgewahlten Berichtsgemeinden

5.2 Im Winterhalbjahr 1979/80*)

Ankiinfte Ubernachtungen Auf- | 5o ¢ran-~
oveep e
Gemeinde gesamt ldnder linder gesamt dauer nutzung
Anzahl Tage %
0> 123 002 BAD HARZBURGe STADT 41 539 3 052 44 591 210 383 9 967 22n 350 4¢9 2692
03 i96 005 3AJ SACHSA. >TAOT 25 710 192 25 902 260 22% 1 08s 261 310 10,1 39,4
09 1o02 112 BAYRISCHZELL 10 291 285 10 S76 109 665 2 425 112 090 10+6 2602
U3 172 1le 3ERCHTESGALEN, MARKT 23 976 253 24 229 159 642 1 337 160 979 606 127
J9 172 117 BISCHOFSWIESEN 6 890 34 6 924 86 454 171 B6 625 12+S 11.8
03 123 003 BRAUNLAGE» STADT 74 373 2 439 76 812 376 821 7 797 384 618 Se0 29,1
93 133 004 CLAUSTHAL=ZELLERFELD» BERGSTADT 16 623 243 16 866 147 378 785 148 163 B8e8 41,0
U8 237 020 FREVOENSTADT,» STADT 48 S43 3 943 52 486 318 015 13 597 331 612 6+3 231
99 150 117 GARMISCH=PARTENKIRCHEN,» MARKT 65 198 8 051 73 249 433 639 27 057 460 696 62 2606
08 3515 052 HINTERZARTEN 26 512 2 630 29 142 200 801 12 758 213 556 Te3 372
08 347 0S1 HOECHENSCHWAND 8 054 500 8 S54 156 348 3 961 160 309 18+7 4400
d8 406 049 [SNY Im ALLGAEU. STADT 11 139 290 11 429 167 131 712 167 843 147 4407
06 176 005 KOENIGSTEIN IM TAUNUSe STADT 24 473 1 221 25 694 112 441 3 A03 116 244 4¢5 44,9
J8 315 068 LENZKIRCH 22 202 1 992 24 194 145 332 13 063 158 395 605 222
U9 780 132 082RSTAUFEN, MARKT 34 518 109 34 627 347 626 S94 348 220 1001 27+6
09 740 135 OBERSTLORFe MARKT 78 593 3 003 81 596 866 667 22 337 889 004 10+9 29.9
09 172 129 RAMSAU B. BERCHTESGADEN 16 078 718 10 796 84 924 6 590 91 Si4 BeS 144
09 182 129 ROTTACH=EGERN 25 003 2 143 27 146 148 784 8 026 156 810 Se8 2448
03 103 01v _SANKT ANDREASBERGe BERGSTADT 27 954 999 28 953 200 S62 4 Sty 205 076 Te1l 356
38 327 097 SANKT oLASIENe STAQT 11 984 676 12 660 160 168 4 224 164 392 13¢0 316
Us 315 102 SCALUCHSEE 21 824 1 019 22 843 158 379 4 586 162 965 Tl 2392
ud 295 065 SCHOEMBERG 7 984 70 8 063 188 882 156 189 038 23+4 555
09 172 132 SCAOENAU A. KOEN{GSSEE 12 952 301 13 253 137 843 1 577 139 420 105 104
8 3¢6 0S4 SCHOENWALD IM SCHWARZWALD 11 S48 404 11 952 95 715 2 29¢ 98 005 8e2 2244
99 182 132 TZGERNSEE s STADT 14 123 499 14 622 85 570 1 512 87 082 600 25¢6
36 337 106 TOOTMOUS 10 406 1110 11 516 95 798 6 950 102 748 8¢9 195
06 277 02¢ WILLLINGEN (UPLAND) 71 S66 S 825 77 391 402 743 24 619 427 362 5¢S 2940
Jd 908 045 WINTERBERGs STACT 79 081 19 186 98 267 435 281 80 12% $15 ug2 Se2 3247
KiNE IPPKURORTE
07 337 005 BAD BERGZABERNe STADT 9 553 215 9 768 83 123 897 84 020 8¢6 2249
JoS 970 004 8AU BERLEBURG, STAUT 21 332 1 192 22 524 242 402 S 969 248 371 11,0 3649
d6e 275 009 B8Au ENUBACH 9 073 34 9 107 149 850 683 150 533 165 3690
J3 1%6 002 BAU LAUTERBERG IM rARZe STAOT 28 210 4 146 32 356 210 334 22 998 233 332 7e2 315
J9 778 116 BAJ WOCRISHOFEN. STADT 18 074 358 18 429 370 242 4 088 374 330 2003 27.2
U7 140 S01 BOPPARL» STAODT 22 626 5 040 27 666 117 907 9 543 127 450 406 2448
0% 970 028 LAASPHE e STAUT 13 837 470 14 307 115 426 2 146 117 §72 Be2 3604
J1l 055 028 MALENTe 16 819 343 17 162 120 803 1 290 122 093 Tel 1603
U9 780 125 MITTELBERG 4 898 56 4 954 60 73¢9 463 61 202 124 700
09 780 128 JV=MITTELBERG S o042 178 5 220 68 077 1119 69 196 133 T6
09 187 162 PRIEN A« CHIEMSEEe MARKT 9 825 123 9 648 98 333 516 98 849 10,2 15.8
U9 776 125 SCHE1DEGUe MARKT 10 S94 91 10 685 112 150 653 112 803 10¢6 234
J5 958 04U SCAMALLENBERG STADT S8 040 10 659 68 719 355 709 47 206 402 915 Se9 29,2
08 315 113 TITISEE-NEUSTADT, STAOT 21 492 3 197 24 689 105 394 7 762 113 156 416 1401
dd 435 0Sv UC3ERL {NGENs STADT 12 675 1 048 13 723 100 350 7 671 108 021 7¢2 20+9
43 1253 015 WILOEMANNY BERGSTADT 12 656 653 13 309 75 009 2 748 77 157 Sr8 172
SEEBAELER

d3 402 002 BALTRUM 2 606 2 606 19 000 19 000 73 3.0
FUSSNOTE SIEHE S. 31.
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5 Ankiinfte, Ubernachtungen, Aufenthaltedauer der Giste und Ausnutzung der Bettenkapazitit
nach Gemeindegruppen und ausgewihlten Berichtagemeinden

S.2 Im Winterhalbjahr 1979/80%)

Gemeinde- Gemelndegruppe In- Ank:::fe ing- In- "hern.;h:-“ngen ins= :::: Be:::-n B
Kennziffer Gemeinde lénder I liinder gesamt lénder liénder l gesamt h:‘l::; nutzung
Anzghl Tage %
03 457 002 BORKUM, STADT 10 432 6 10 438 110 495 10 110 S90S 10¢6 SeR
01 051 013 BUESUM 15 466 150 15 616 141 395 1 724 143 119 Q.2 9¢2
01 055 008 BURG AUF FEHMARNe STADT 15 494 17 15 S11 66 012 24 66 036 402 Se0
a3 352 011 CUXHAVEN: STADT 30 077 1 327 31 404 191 768 4 132 195 900 602 Se0
01 055 010 OAHME 3 179 3 179 38 735 38 735 12.2 3.0
0% 058 0490 OAMP 23 839 23 839 194 341 194 341 Be2 1901
03 4585 003 ESENS, STADT 11 721 18 11 739 58 617 26 S8 643 Se0 Teu
01 055 Ole GROEMITZ S 917 21 5 938 34 SS4 24 34 578 Sef 1.2
01 055 021 HEILIGENHAFEN, STADT 11 652 1 716 ‘13 368 56 073 S 147 61 220 Ueb 4e2
01 056 025 HELGOLAND S 618 13 S 631 31 629 49 31 678 Seb Te1
03 452 013 JUIST 6 90S ) 6 910 48 075 62 48 -137 70 3¢S
01 054 061 KAMPEN (SYLT) 2 218 2 218 17 113 17 113 77 308
01 055 025 KELLENHUSEN (OSTSEE) 848 848 11 984 11 984 141 1.0
03 455 008 LANGEOOQG 9 532 23 9 555 70 047 120 70 167 T3 Sett
01 054 085 NEBEL 2 483 1 2 484 17 619 19 17 638 71 3e2
03 455 011 NEUHARLINGERSIEL Tm 12 7 783 48 322 264 48 586 6r2 10:4
01 0S4 089 NORDOORF 2 009 3 2 012 17 416 28 17 tu4 Be?7 3e1
03 452 020 NORDERNEY: STADT 18 270 67 18 337 152 034 425 152 459 Be3 601
a1 0354 107 RANTUM (SYLT) 3 295 3 298 39 121 39 121 11.9 8¢2
91 054 113 SANKT PETER~OROING 15 990 22 16 012 154 086 69 154 1S5S 96k 67
d1 0SS 0Ous SCHARBEUTZ 4 916 15 4 931 23 555 S42 24 097 4.0 102
01 057 073 SCHOENBERG (HOLSTEIN) 14 634 3 14 637 101 775 Q 101 784 T+0 159
03 455 017 SP IEKERQOG T 59 1 7 595 Si 789 8 51 797 6o 8¢8
01 055 042 TIMMENDORFER STRAND ~ 29 447 653 20 100 115 863 1 641 117 S04 3,9 Sec
01 003 001 TRAVEMUENDE 18 s30 3 826 22 356 48 069 6 668 S4 737 244 32
01 055 043 WANGELS 10 296 2 435 12 791 42 6ul T S17 S0 161 3¢9 6e0
93 455 020 WANGERLAND S 470 ag 5 558 36 714 105 36 819 606 3,0
03 455 021 WANGERQOOGE » NORDSEEBAD 2 138 12 2 150 13 Sue 13 13 S61 boX 1.7
g1 054 149 WENNINGSTEDQT (SYLT) 4 290 4 290 37 482 37 482 Be?7 3ed
01 054 151 WESTERLAND» STADT 27 860 33 27 893 224 Tue 343 225 n91 Al Te2
J1 054 164 WYK AUF FOEHR. STADT 9 231 9 281 106 164 106 164 11,4 Te6
LUFTKURORTE
08 237 004 BAIERSORONN 48 930 1 128 50 058 414 824 7 17% 421 999 A4 18,2
09 276 117 SOUENMALIS» MARKT 21 670 148 21 818 172 141 a3e 172 979 Tr9 1801
05 958 012 8RILON, STADT 18 249 2 203 20 452 141 342 12 768 154 110 7+S  35.6
08 235 025 ENZKLOESTERLE 11 €83 243 11 826 58 307 579 S8 886 Sr0 15,7
08 315 037 FELDBERG (SCHWARZWALD) 33 159 a4g 34 008 164 821 3 547 168 368 S0 2640
49 730 121 FISCHEN I ALLGAEU 16 287 149 16 536 186 463 1 220 187 683 11+3 22,0
09 272 118 FREYUNG, STADT 13 927 348 14 272 140 013 2 589 142 602 100 248
09 272 120 GRAFENAU¢ STADT 23 eo4 413 24 077 149 381 2 912 152 293 63 227
09 180 118 GRAINAU 28 s86 1 333 29 919 164 282 4 763 169 045 SeT 2247
09 780 124 IMMENSTAOT [+ ALLGAEU: STADT 14 199 145 14 344 90 205 A81 91 086 6elt 1604
09 189 124 IN2ELL 29 101 1 169 30 270 228 88 8 151 237 039 T:A  25.8
06 273 011 KIRCHHEIM 27 198 6 806 33 914 78 S21 11 338 89 RS9 2¢6 2900
08 335 043 KONSTANZ» STADT 35 120 4 866 39 986 77T 17 B 445 - 86 222 202 1846
09 372 138 LAMe» MARKT 17 Su41 43 17 S84 90 953 443 91 %96 Se2 1846

FUSSNOTE SIEME S. 31.
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3 Ankiinfte, Ubernachtungen, Aufenthaltedsuer der Giste und Auanutzung der Bettenkapazitit
nach Gemeindegruppen und ausgewlhlten Berichtsgemeinden

$.2 Im Winterhalbjahr 1979/80%)

Ankiinfte Ubernachtungen Auf- | g teen-
Gemeinde- Gemeindegruppe In- Aus- I ins- Ia- Aus- ins- h:;:;- aus-~

Kennziffer ;:;:I:;: lénder ldnder gesamt lénder lédnder gesamt |, er Butzung

Arzahl Tage %
09 776 1te LINDAU (BODENSEE)s STAOT 19 057 4 7715 23 832 39 158 8 8s7 48 01S 200 8.t
08 237 045 LOSSBURG 8 716 287 9 003 75 320 2sNn 77 891 87 1643
09 160 123 MITTENWALDes MARKT 29 386 1 402 30 788 256 920 6 661 263 581 8e6 2204
09 777 153 NESSELWANGe MARKT 9 123 S04 9 627 76 8u8 3 733 80 S81 8.4 1348
09 180 125 OBERAMMERGAU 10 347 3 901 14 248 48 $31 11 207 59 738  4e2 1404
09 777 159 PFRONTEN 21 509 918 22 427 185 366 4 042 189 408 8.4 1Se6
01 057 057 PLOENs STAOT S 23“ S 273 10 S07 25 639 21 074 46 T13  4e8 1006
09 149 139 RE}T IM WEINKL 34 545 891 35 436 291 93¢0 6 063 297 993 Be4 3605
09 189 140 RUHPOLDING 27 291 4n 27 762 261 903 2 810 264 713 9+5 19.8
Jd9 278 184 SANKT ENGLMAR 23 651 23 651 185 308 185 305 7.8 36+5
08 217 118 SASBACHWALOEN 9 670 169 9 839 95 323 Sau 95 907 9,7 27.0
09 182 131 SCHLIERSEEs» MARKT 38 856 669 39 525 178 726 2 124 180 850  &4e6 2101
09 777 169 SCHWANGAU 7 113 1 830 8 943 58 359 6 671 65 030 73 11,1
Y9 189 145 SIEGSOORF 14 893 334 1§ 227 122 155 1 866 124 021 8.1 171
09 780 139 SONTHOFEN.» STAQT 21 88s 838 22 723 114 303 4 552 118 888 S.2 22,7
05 958 044 SUNDERN (SAUERLANO) ¢ STAOT .22 )9 1273 23 592 96 464 4 862 101 326 4¢3 2309
01 054 133 SYLT=0ST 2 841 2 g4t 27 206 27 206 946 246
08 336 087 TOOTNAU, STAOT 25 060 1 786 26 846 153 933 8 488 162 421 6.1 2240
09 472 198 WARMENSTEINACH 11 653 82 11 735 62 516 288 62 804 Seb 12,1
0o 276 027 2WESTEN S5 457 ? S 464 122 483 44 122 827 22.4 S7e8
U9 276 148 ZWIESELs STADT 10 929 1 162 12 091 63 044 9 0S8 72 102 690 13,3
ERHOLUNGSORTE

09 172 115 BAYERISCH GMAIN 7 649 4S 7 694 111 211 274 111 485 14,5 3301
09 276 116 BISCHOFSMALS 12 132 142 12 274 113 012 1283 114 295 93 297
09 180 122 KRUEN 12 342 362 12 704 123 160 2 520 125 680 909 24.8

SONSTIGE GEMEINDEN )
09 462 000 BAYREUTHs» STADT 23 977 2 226 26 203 91 552 8 S83 100 135 3.8 21+6
07 231 008 BERNKASTEL=-KUES, STADT 26 138 1 561 27 699 138 899 3 427 142 326  Sel 27¢4
07 135 020 COCHEM» STADT 30 861 S 005 35 866 70 261 10 743 81 004 203 13.8
43 153 005 GOSLAR,» STADT 96 233 18 S70 114 803 313 192 73 703 386 89S 3.4 25,5
03 255 023 HOLZMINOEN, STADT 22 694 457 23 151 78 169 1 620 79 789 3.4 1947
03 452 019 NORDEN. STAOT 20 704 69 20 773 64 623 159 66 782 3.1 948
09 571 193 ROTHENBURG 08 DER TAUBER, STADT 30 438 11 S70 42 008 S2 183 16 697 68 880 1+6 1604
06 183 012 RUEDESHEIM AM RHEINe STADT 29 207 11 714 40 921 St 191 22 340 73 831 1.8 7.0

Me
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NUR BERICHTSGEMEINDEN, DIE IM KALENDERJAHR 1979 ZUSAMMEN 250 000 UEBERNACHTUNGEN UND MEHR IN BEHERBERGUNGSSTAETTEN HATTEN,
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6 Ankinfte und {bernachtungen in Jugendherbergen und Kinderheimen nach Lindern

6.1 Im Marz 1980

Ankinfte Ubernachtungen
Land . Betriebe darunter darunter
insgesamt Auslands- insgesamt Buslands-
giste gaste
Jugendherbergen

Insgesamt ........ Ceresaannn 530 238 880 15 303 709 034 33 198
darunter:

Schleswig-~Holstein ....... 37 12 507 335 42 885 865

Niedersachsen ........cc.. 103 33 818 784 1c4 687 1 678

Nordrhein-Westfalen ...... 108 75 423 4 256 201 255 6 950

HESSEN ..vcveereecasannans 55 18 933 1 406 59 816 5 202

Rheinland-Pfalz .......... 38 22 117 417 70 252 596

Baden-Wirttemberg ........ 74" 34 690 3 693 96 335 5 478

BAYEXN soveiseesscccnsacans 100 28 077 2 494 92 654 8 231

Saarland ....eeiiieieicenann 6 2 180 168 7171 423

Berlin (West) .....c..... . 4 4 631 541 18 585 1 235

Kinderheime

Insgesamt .......... cesaasas 286 16 940 1 307 747 106
darunter:

Schleswig-Holstein ....... 74 4 535 - 92 277 -

Niedersachsen ............ 57 2 589 1 67 780 1

Nordrhein-Westfalen ...... 8 321 - 4 233 -

HESSEN ..vitssncececnnnnes 13 962 - 18 485 -

Baden-Wirttemberg .:...... 63 3 198 - 70 283 105

BAYEIrN (eveveececcsssnans . 67 S 172 - 51 S90 -
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6_Ankinfte und Ubernachtungen in Jugendherbergen und Kinderheimen nach Lindern
6.2 Im Winterhalbjahr 1979/80

Ankunfte Ubernachtungen
. darunter darunter
Land Betriebe insgesamt Auslands- insgesamt Auslands-
gaste géste
Jugendherbergen

INSgesSamt ...eeeeeesccnaan .. 530 913 656 83 726 2 698 929 185 848
darunter:

Schleswig-Holstein ....... 37 43 156 2 012 141 129 4 465

Niedersachsen ............ 103 135 245 4 474 445 154 10 177

Nordrhein-Westfalen ...... 108 279 919 21 418 698 870 32 903

HeSSeNn .....voeeeccnnnaans 55 74 627 6 784 225 373 29 172

Rheinland-Pfalz .......... 38 79 641 6 432 234 277 9 589

Baden-Wirttemberg ....... . 74 134 524 17 673 . 420 783 29 413

Bayern ..... eeeeas N 100 112 370 14 690 370 774 46 388

Saarland ........... seeses 6 8 028 643 19 139 1 291

Berlin (West) ..... A 4 24 745 4 054 94 108 10 636

Kinderheime

Insgesamt .........c... veeee 286 68 679 908 1 271 386 10 426
darunter:

Schleswig-Holstein ,...... 74 14 961 33 336 261 200

Niedersachsen ............ 57 13 178 594 279 520 743

Nordrhein-Westfalen ...... 8 1 099 - 15 944 -

Hessen ............0... ‘e 13 3 743 - 62 239 -

Baden-Wirttemberg ........ 63 15 083 270 320 545 9 448

Bayern ............ P 67 19 765 11 240 723 35
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7 Ankinfte und Ubernachtungen im Dezember 1979 bis Mirz 1980

in_ausgewdhlten Gemeinden mit guten Wintersportméglichkeiten

Ankunfte Ubernachtungen
) gZ;:ig::§uggm Aufenthaltsdauer
Wintersportgebiet ins- Aus- ins- Aus- gleichen Zeitraum a:::ﬂ:::;g
Monat gesamt lander gesamt lander des Vorjahres
ins- Aus-
insgesamt | Ausléander gesamt 13ander
1 000 % Tage %
Insgesamt ............| 1 354,6 91,9 10 482,4 440,2 + 3,9 + 13,9 7,7 4,8 25,6
davon:
Dezember 1979 ...... 319,7 22,3 2 134,9 109,5 + 3,2 + 22,7 6,7 4,9 20,5
Januar 1980 ...... 326,1 21,7 2 672,1 102,9 - 2,9 + 14,6 8,2 4,7 25,7
Februar 1980 ...... 380,4 34,0 2 841,2 163,9 + 7,4 + 16,7 7,5 4,8 29,2
Mirz 1980 ...... 328,4 13,9 2 834,2 63,9 + 7,9 - 4,8 8,6 4,6 27,2
HaXZ .i.euvueencannnnaa 221,2 17,2 1 318,1 72,0 + 11,6 + 73,7 6,0 4,2 31,9
davon:
Dezember 1979 ...... 55,6 7,4 341,7 33,8 + 18,4 "t 6,1 4,6 32,5
Januar 1980 ...... 52,6 2,2 304,4 8,2 - 5,8 + 60,3 5,8 3,7 29,0
Februar 1980 ...... 61,7 5,8 359,7 24,4 + 11,2 + 29,1 5,8 4,2 . 36,6
Mirz 1980 ...... 51,3 1,8 312,3 5,6 + 26,9 - 40,5 6,1 3,1 29,7
Sauverland (...ccveeans 179,1 30,6 986,6 127,9 + 9,1 + 23,6 5,5 4,2 32,4
davon:
Dezember 1979 ...... 36,2 S,1 219,5 23,5 - 0,9 + 13,5 6,1 4,6 28,4
Januar 1980 ... 53,7 9,2 286,6 34,7 + 9,0 + 37,8 5.3 3,8 37,1
Februar 1980 ...... 55,9 13,3 285,5 56,8 + 11,8 + 24,7 5,1 4,3 39,5
Mirz 1980 ...... 33,3 3,0 195,0 12,9 + 18,6 + 6,9 5,9 4,2 25,2
Schwarzwald .....cc... 339,8 19,7 2 632,9 97,8 + 6,7 - 3,4 7.7 5.0 23,2
davon:
Dezember 1979 ...... 83,5 4,7 615,5 25,9 + 1,4 - 14,6 7,4 5,4 21,3
Januar 1980 ...... 82,5 4,3 679,6 19,0 + 0,7 - 2,3 8,2 4,5 23,6
Februar 1980 ...... 94,1 7,6 685,0 40,0 + 12,8 + 17,8 7,3 5,3 25,4
Mirz 1980 ...... 79,7 3,2 652,8 12,9 + 12,8 - 26,3 8,2 4,1 22,6
Bayer. Alpen, Allg&u,
Bayer. Wald und
Fichtelgebirge ...... 614,5 24,4 5 544,8 142,6 + 0,1 + 1,5 9,0 5,8 24,7
davon:
Dezember 1979 ...... 144,5 5,0 958,2 26,2 + 0,7 - 12,9 6,6 5,3 16,8
Januar 1980 ...... 137,3 6,1 1 401,5 41,0 - 6,1 + 2,4 10,2 6,7 24,6
Februar 1980 ...... 168,6 7,4 1 511,0 42,7 + 3,5 + 1,7 9,0 5,8 28,3
Mirz 1980 ...... 164,1 5,9 1 674,1 32,6 + 2,3 + 15,4 10,2 5,5 29,3
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Anhang
Deviseneinnahmen und -ausgaben im Reiseverkehr nach Lindergruppen bzw. Lindern
in den Winterhalbjahren 1979/80*) und 1978/79 (Oktober bis Mirz)

Mill. DM
EinnahmenI) Ausgaben1)2) Saldo
Lﬁ:gf‘%gggpe Winterhalbjahr Winterhalbjahr Winterhalbjahr
1979/80 1978/79 1979/80 1978/79 1979/80 1978/79
Alle Linder .....cceeees 4 686 4 059 13 384 11 157 - 8 698 - 7 098
EG-Mitgliedslédnder ..... 2 222 1863 5 218 4 300 - 2 996 - 2 437
davon:
Belgien-Luxemburg ... 284 240 274 219 + 10 + 21
Ddnemark t..cececesece 268 249 201 168 + 67 + 81
Frankreich .......... 510 423 1 028 841 - 518 - 418
Grofibritannien und .
Nordirland ....ceeee 160 124 490 . 351 - 330 - 227
Irland .ceeeeceecannn 2 2 20 12 - 18 - 10
Italien .eeeececceeas 278 232 2 433 2 029 - 2 155 -1 797
Niederlande ...cccc.a 722 ¢ 593 773 682 - 51 - 89
Sonstige Linder ........ 2 465 2 196 8 165 6 858 - 5 700 - 4 662
darunter:
Bulgarien ...cceececass 1 0 80 32 - 79 - 32
Finnland ....ceeeeeens 49 46 48 43 + 1 - 3
Griechenland ....eeeee 48 24 295 175 - 247 - 151
JAPAN csseesscsssansss 59 63 38 34 + 21 + 29
Jugoslawien ..ceeeeeee 62 70 356 340 - 294 - 270
Kanada ...cceceececess 27 21 52 32 - 25 - 11
MATOKKO +evevevevenens 1 2 36 29 - 3% - 27
NOrwegen ...ceeceesecsse 53 51 . 42 41 + 1 + 10
Osterreich ...cecevn.. 734 623 2 605 2 256 - 187N - 1 633
POle€N .ticssecnscoasscns 0 0 98 125 - 98 - 125
Portugal ....ceceveenn 24 24 110 87 - 86 - 63
Rumdnien ...seeeesvean 0 0 34 27 - 34 - 27
Schweden ....cceeeenes 121 109 100 83 + 21 + 26
SChWelz cevevecensnans 348 320 1 759 1 346 - 141 - 1 026
Sowjetunion ..eceseess 7 6 22 29 - 15 - 23
Spanien seiscesscecocns 101 87 851 863 - 750 - 776
Tschechoslowakei ..... S 5 48 48 - 43 - 43
Tunesien ......cee00es 1 1 89 72 - 88 - A
UNgarn «c..ceecececeeas . 5 6 24 24 - 19 - 18
Vereinigte Staaten ... 423 374 785 570 - 362 - 196
*) Vorlaufiges Ergebnis. ' 2) Einschl. der Ausgaben fiir Schiffspas-
1) Einschl. der von den Zentralbanken wichtiger sagen.

europdischer Reiseziellidnder mitgeteilten
An- und Verkdufe von DM-Noten.

Quelle: Deutsche Bundesbank, Frankfurt/M.

— 35—






	Inhalt
	1 Allgemeine und methodische Erläuterungen zur Statistik der Übernachtungen in Beherbergungsstätten
	Tabellenteil
	1 Ankünfte,Übernachtungen,Aufenhaltsdauer der Gäste und Ausnutzung der Beherbungsstätten 
	2 Ankünfte, Übernachtungen, Aufenthaltsdauer der Gäste und Ausnutzung der Bettenkapazität in den Gemeindegruppen nach Betriebsarten
	Großstädte
	Mineral- und Moorbäder
	Heilklimatische Kurorte
	Kneippkurorte
	Heilbäder zusammen
	Seebäder
	Luftkurorte
	Erholungsorte
	Sonstige Berichtsgemeinden
	Alle Gemeindegruppen zusammen
	3 Ankünfte, Übernachtungen Aufenthaltsdauer der Gäste und Ausnutzung der Bettenkapazität in den Betriebsarten nach Größenklassen
	Hotels
	Hotels garnis
	Gasthöfe
	Fremdenheime und Pensionen
	Betriebe des Beherbergungsgewerbes zusammen 
	Erholungs- und Ferienheime
	Heilstätten und Sanatorien
	Ferienhäuser und Ferienwohnungen
	4 Ankünfte, Übernachtungen und Aufenthaltsdauer der Auslandsgäste in den Betriebsarten nach dem ständigen Wohnsitz
	Hotels
	Hotels garnis
	Gasthöfe
	Fremdenheime und Pensionen
	Betriebe des Beherbergungsgerrerbes zusammen
	Alle Betriebsarten zusammen
	5 Ankünfte, Übernachtungen, Aufenthaltsdauer der Gäste und Ausnutzung der Bettenkapazität nach Gemeindegruppen und ausgewählten Berichtsgemeinden
	5.1  Im März 1980
	5.2 Im Winterhalbjahr 1979/80
	6 Ankünfte und Übernachtungen in Jugenherbergen und Kinderheimen nach Ländern 
	6.1 Im März 1980
	6.2  Im Winterhalbjahr 1979/80
	7 Ankünfte und Übernachtungen im Dezember 1979 bis März 1980 in ausgewählten Gemeinden mit guten Wintersportmöglichkeiten
	Anhang
	1 Deviseneinnahmen und -ausgaben im Reiseverkehr nach Ländergruppen und Ländern in den Winterhalbjahren 1979/80 und 1978/79 (Oktober bis März)

